i Die 8 ER 
über „ Berathungen des preußiſchen Staatsminiſteriums 
‚de , die Feſtſetzung der Grundlagen für die Vorbeſprechun⸗ 
gliedert über die Reform der Kreisverfaſſung mit 

len ern beider Häuſer des Landtages gehalten werden 
0 udanſten jetzt zum Abſchluß gebracht worden ſein. Die 
ge ichen Beſprechungen werden das ganze Gebiet der in 

f Abenden 1 1 umfaſſen und nächſte Woche begin⸗ 


as Ge 1 i 
en „ etz über das Verſicherungsweſen ſoll in 
N ren gen“ im Landtage eingebracht werden. Die 
Y abe ordnung wird eine der erſten Vorlagen in der 
ey henden Reichstags Seſſion bilden und dabei auch das 
Das ewerbe als Bundesangelegenheit geregelt werden. 
5 na belöminifterium hat den Handelskammern und kauf⸗ 
de ade orporationen zu gutachtlichen Aeußerungen über 
Schiffe Dab von Tunis beantragten Handels⸗ und 
dabei lin rtsvertrag veranlaßt; die Bedürfnißfrage wird 
ung Waupfſächlich zu erörtern fein. Der „Oſtdeutſchen Zei⸗ 
ig iſt der Regierungs⸗Präſident Frhr. v. Norden⸗ 
Da D. zum Oberpräſident der Provinz Preußen ernannt. 
Gre Termin für die gegen den nach Poſen zurüdgetehr: 
— algen Dzialinski wieder aufgenommene Hochver⸗ 
1 ger Neal auf den 22. d. anberaumt. Zur Zeit folgt 
5 icht. 
ta, 05 Baden wird die weltliche Feier der Sonn: und Feſt⸗ 
ine urch landesherrliche Verordnung neu geregelt und für 
er ea Anzahl von Feiertagen dieſelbe mehr oder weni⸗ 
wangeſchränkt. Bei der im Ausſchuß der e 
t i der Abgeordneten ſtattgehabten Berathung der An⸗ 
fi Betreff der Einführung directer Landtagswahlen 
die Staatsregierung entſchieden gegen die Anträge 
w. dad Berichten aus Prag wurde Namens der Wallfahrer, 
gene Loriges Frühjahr nach Conſtanz gepilgert, dem dor⸗ 
Auer: ürgermeifter anläßlich deſſen Exkommunication eine 
Aeinannungs⸗Adreſſe geſchickt; eine freundliche Rückantwort 
di Iden n, „Die Landtagswahlen in Pe ft ſollen den 14., 
b Won omitaten Ende März ſtattfinden. Der Magiftrat 
3 hat den Miniſterpräſidenten Grafen Andraſſy 
tanz Deak zu Ehrenmitgliedern ernannt. 


Politiſche Ueberſicht. 


Der Papſt ſoll nach Briefen aus Rom erkrankt ſein. Man 
ſoll, trotz aller Anſtrengungen die Gefahr zu verbergen, alle 
Vorkehrungen treffen, um den etwaigen Schwierigkeiten zu be⸗ 
gegnen, welche der Tod Pius IX. hervorrufen könnte. Mit 
grober Oſtentation wurde deshalb der Beſtand der päpftlichen 

rmee verkündet, obwohl man weiß, daß fie den „revolutionä⸗ 
ren Banden“ nicht Stand halten würden, wenn fie glücklicher 
Weiſe Frankreich nicht hinter ſich wüßten. Von da kommen 
große Maſſen Munition an. Graf Uſedom hat, trotz mehr: 
tägiger Krankheit, dem Könige von Italien vor feiner Ab- 
reife nach Neapel das Perſonal der preußiſchen Geſandtſchaft 
vorgeſtellt. In Florenz hat ſich die Deputirtenkammer bis 
um 17. d. vertagt. Nach eingegangenem Telegramm aus 

then hat das Kabinet Bulgaris, nachdem es die 
Entſcheidung der Konferenz verworfen, ſeine 
Entlaſſung gegeben. Wer erinnert ſich nicht dabei an 
die geballten Fauſte in der — Taſche, die noch dazu leer iſt. 
Uebrigens glauben wir nicht, daß Griechenland den Muth hat, 
die Declaration zu perhorresciren. 0 

Pariſer Journale berichten aus Algier das Vorrücken 
ſahlreich unterworfener Stämme gegen das Tell (S. Paris.) 
ai England fand am vorigen Sonnabend in Osborne die 

onfirmation des Prinzen Leopold, des achten Kindes und 
jüngſten Sohnes der Königin Victoria und des Prinzen Al⸗ 
bert, ſtatt. 

In Konſtantinopel wurde vorige Woche die Ausweiſung 
von 200 verdäch 3 — Griechen beſchloſſen und vorigen 
Mittwoch als letzten Termin ihrer Abreiſe feſtgeſtellt. us 
Nordamerika verlautet gerüchtweiſe, daß der Exkönig 
von Hannover ſeinen dort weilenden getreuen ſſizieren be⸗ 
deutende Summen Geldes geſchickt habe, um dort ein Frei⸗ 
corps zu bilden, dieſe Herren jedoch in Philadelphia ihre 


Verſammlungen abhalten, um die Gelder einſtweilen in Cli⸗ 


quot Beuve und anderen Marken Champagner anzulegen. 


Weitere internationale Nachrichten liegen uns heute nicht 
vor. a 
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Deutſchland. 
Preußen. 

Landtags Sitzung 

Herrenhaus. 
Den 1. Februar. Das Herrenhaus hielt heut ſeine 10. 
Sitzung. Am Miniſtertiſch: der landwirthſchaftliche Miniſter 
v. Selchow. Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt das all⸗ 
gemeine Jagdpolizeigeſeß. Daſſelbe umfaßt 34 Paragraphen 
und trifft verſchiedene Aenderungen an dem Geſetz vom 7. 
März 1850. — Die Kommiſſion ſchlägt verſchiedene Aende⸗ 
rungen vor; außerdem ſind noch eine große Menge Amende⸗ 
ments eingegangen von den Herren v. Bernuth, Wilckens, 
Dr. Pauli, Graf zu Münſter, Fürſt Pleß, v. Senfft⸗Pilſach, 
Frhr. v. Vodelſchwingh, Graf v. Brühl. — In der General: 
diskuſſion erkennt Hr. v. Bernuth zwar das Bedürfniß für 
ein neues Geſetz an, tadelt aber den vorliegenden Entwurf 
hauptſächlich deshalb, weil derſelbe eine bureaukratiſche Bevor⸗ 
mundung ſtatuire und den Jagdintereſſenten zu wenig Raum 
gewähre. Herr Wilckens (Berlin) tadelt verſchiedene Beſtim⸗ 
mungen an dem Geſetze, wonach u. A. in den Städten der 
Bürgermeiſter allein die Bildung der . und die 
Verwaltung erhalten ſoll; die bisherige eſtimmung, wonach 
die ſtädtiſchen Behörden gemeinſam dies gethan haben, müſſe 
erhalten bleiben. Der landwirthſchaftliche Miniſter ſucht den 
Vorredner zu widerlegen und vertheidigt das Geſetz gegen 
den Vorwurf, daß es der Selbſtverwaltung zu wenig Raum 
gewähre. Graf Münſter befürwortet ſein Amendement, das 
dahin geht, daß das Geſetz auf die Provinz Hannover leine 
Anwendung finden ſolle. — Er hält es für gimedmäßig, die 
ganze Angelegenheit provinziell zu regeln. egierungs⸗Kom⸗ 
115 Oppermann erklärt ſich egen das Amendement. Herr 
Raſch erkennt ein wirkliches Bedürfniß für ein neues Jagd⸗ 
polizeigeſetz in den alten Provinzen nicht an. In den neuen 
Provinzen herrſchten ehenſo verſchiedene Verhältniſſe, daß ſich 
eine künſtliche Centraliſation nicht rechtfertigen laſſe. Von 
Herrn Wilckens iſt der präjudizielle Antrag eingegangen: 
„Das Geſetz von der heutigen Tagesordnung N und 
an die Kommiſſion zur nochmaligen Erwägung zurückzuverwei⸗ 
ſen, ob nicht einzelne Zweige der Angelegenheit durch die Ge⸗ 
ſetzgebung für die einzelnen Provinzen geregelt werden können.“ 
Graf Borries ſpricht gegen die Anwendbarkeit des Geſetzes 
auf die Provinz Hannover. Regierungs⸗Kommiſſar Opper⸗ 
mann vertheidigt den Geſetzentwurf gegen die Angriffe der 
Vorredner und ıft der Anſicht, daß er auch gegen das hannd- 
verſche Geſetz Verbeſſerungen enthält. Er ſpricht gegen das 
Amendement, in} das Geſetz auf Hannover keine Anwen: 
dung finden ſoll. raf Borries bittet um Ablehnung des 
Antrags Wilckens auf Zurückweiſun 
dies nur eine Verſchleppung der Sache ſei. — Graf Brühl 
ſpricht für das Geſetz. — Herr v. Waldow⸗Steinhöfel wünſcht 
eine provinzielle Geſetzgebung und wendet ſich beſonders gegen 
die Hannoveraner, denen er ihre „ewige Unzufriedenheit“ vor⸗ 
wirft. Miniſter v. Selchow ſpricht gegen die Zurückverwei⸗ 
fung an die Kommiſſton. Graf Rittberg beruft ſich auf die 
nationale Strömung, ein einheitliches Recht zu ſchaffen und 
erklärt ſich demgemäß gegen den präjudiziellen Antrag Wildens. 
Nach einer kurzen Debatte zwiſchen Herrn v. Kleiſt⸗Retzow, 
der Hannover von dem Geſetz ausnehmen will, dem Miniſter 
v. Selchow, Herrn v. Meding und dem Referenten v. Wedell, 
wird der Antrag Wilckens auf Zurückverweiſung in die Kom⸗ 
miſſion abgelehnt und in die Spezialdiskuſſion eingetreten. 
derſelben werden die $$ 1—3 angenommen. Es wird da⸗ 

rauf eine gemeinſame Debatte über die 88 4 — 10 Bu 

menlegung von Grundſtücken zu gemeinſchaftlichen Jagd 


an die Kommiſſion, da 


ſam⸗ 
zirken) 


es, in deren Laufe die Sitzung um 3½ Uhr 
wird. a f 
Den 3. Februar. Das Herrenhaus fuhr in feiner heut 
(11.) a in der Spezialberathung des allgemeinen 
polizeigeſetzes von § 4 an fort. Es ſind wiederum eine 
neuer 


überlafj 


ägung, 
einem Amendement v. Hennig angenommen. der Hegieru f 
Commiſſar de la Croix erklärt, daß die Regierung zu dieß 
Sache erſt weitere Informationen einholen müſſe. . 


‚Berlin, 3. Februar. Die „Prov.⸗Korr.“ meldet: ar 
griechiſche Bea hat ihre Erklärung auf die Mittheiln 
der Konferenzbeſchlüſſe noch nicht nach Paris gelangen la 
doch gilt die Bu ukang derſelben und demgemäß die "7 
meet griechiſch⸗tuͤrkiſchen Streites nach wie vor 
geſichert.“ 

Berlin, 4. Februar. Die „Kreuz⸗Zeitung“ meldet, d 
nach der vor 8 Tagen erfolgten Mittheilung einer der groß 
Regierungen, welche Preußen befreundet find, das Leben ) 
Miniſter⸗Präſidenten Grafen Bismarck wiederum von DM 
derhand bedroht iſt; ein Student, aus Hannover gebüt 
wird als mit der Ausführung des Attentates betraut, nah 
haft gemacht. 8 a . 
Der Geſetzentwurf einer Kreisordnung wird, nachdem d 
ſelbe in der nächſten Woche Vertrauensmännern aus dem #7 
geordnetenhauſe und dem Herrenhauſe mitgetheilt ſein MIT 
zum Schluſſe des Landtages in dieſen noch eingebracht werde 
Berlin, 6. Februar. Nach einer Mittheilung der, 
nalen der Landwirihſchaft“ wird der am 8. d. M. beginnn 
W h der norddeutſchen Landwirthe von Seiten des I 
wirthſchaftlichen Miniſteriums offiziell nicht beſchickt werbe 
wohl aber dürften verſchiedene Räthe des Miniſteriums } 


2 


Beinen) (Men daran Theil nehmen. Eine dem Kongreß ab: 
Miteil e Stellung nimmt die Staatsregierung, wie in dieſer 
f ird al bemerkt wird, jetzt eben ſo wenig wie früher ein, 
Ve eben ſo mit lebhaftem Intereſſe den Verhandlungen 
ut, plartmlungen folgen und aus denſelben gern Reſultate 
har men und möglichſt fördern, welche für die Landwirth⸗ 
erſprießlich fein konnen, wie fie es andererſeits. für ihre 
fi halten würde, ſolchen Beſchlüſſen, die ihr als nach⸗ 
ach dienen, entgegenzutreten. Es könne übrigens nur 
5 e h daß tische u een ins nz 
h reichen praktiſchen Erfahrungen und von Anſehen 
‚been Kreiſen, den Kongreß Bela. 
den geld ada zu 


Mi 
I aufgehoben und deſſen bisherige Funktionen dem vereins⸗ 


Wopmepi, C.“ ſchreibt: Von verſchiedenen Seiten wird die 


dem un 
dea, Beſteafung der Schul⸗Verſäumniſſe den Gerichten 


7 


da wird die 


dien, 3. Feb Der „Of kung“ 

i gen, 3. Februar. Der „Oſtdeutſchen Zeitung“ zufolge 
a um d räſident Frhr. v. Nordenfl 

der ber: 

R N 5 1 
anf, 8 25 Präſident des Appellationsgerichts zu 
a win genommen, und der bisherige Vicepräfident da: 
adurg n 
ale eine Neuwahl für den Reichstag nothwendig. Da 


derm S 


Hen ſehen, darf erwartet werden, daß die Neuwahl im 
dor 0 rankfurt⸗Lebus hinlänglich beſchleunigt wird, um fie 
M. röffnung des Parlaments zu beenden. ee 
v. M Dem Oberpräſidenten der Provinz Heſſen⸗Naſſau, Hrn. 


li 5 
3 ber feinen Eintritt in das Miniſterium als Minifter des 
an 


Ls heiß von ihm 
den at, daß Graf Eulenburg im Falle feines Rücktritts für 
aber ugenblich kein anderes Amt übernehmen, gelegentlich 
Im einen Geſandtſchaſtspoſten zu erhalten wünſchen würde. 
— abertgangenen Herbit wurde im Miniſterium des Innern 
ten ver nicht im Ministerium der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
Erfep, davon geſprochen, daß er den Grafen Goltz in Paris 
liesben ſollte. Für den Fall, daß Herr v. Möller Caſſel ver⸗ 
genf ſoll an Herrn v. Patow eine vorläufige Anfrage ergan⸗ 


fein, ob er die dortige Oberpräſidentur übernehmen möchte. 


Frankreich. 


Agens, 1. gen Die Verhandlungen des preußiſchen 
len F es über die Maßregeln gegen die depoſſedir⸗ 
Platte rſten von Hannover und Heſſen werden in den hieſigen 
15 viel beſprochen. Die offiziöſen Blätter find von den 
dieſelbedes Grafen Bismarck nicht gerade ſehr erbaut, zumal 
age 10 nur ein geringes Mißtrauen zu den Friedensverſiche⸗ 
mer ni ekunden, an denen Frankreich es im vorigen Som: 
gegebe cht a lich, und auch nicht undeutlich zu verſtehen 
chart, daß die der hannoberſchen Legion unter der Hand 
an ten Begünſtigungen mit den völkerrechtlichen Pflichten 
näher zu vereinbaren ſind. Die „France“ läßt ſich zwar nicht 
ſach a auf dieſe delikaten Punkte ein; ſie will ſich nicht ein⸗ 
1 uf die Seite der vertriebenen Fürſten ſtellen, denen ſie 


— — 5 8 


es vielmehr verübelt, daß ſie ſich überhaupt wegen ihres Pri⸗ 
vatvermögens in aa mar mit dem Sieger eingelaſſen 
hätten. Aber die „brutale“ Sprache des Grafen Bismarck 
mißfällt ihr ganz außerordentlich; vielmehr wäre es ſeine 
Schuldigkeit, dei jeder Gelegenheit nur die Stimme der „Mä⸗ 
3 7 —. hören zu laſſen, denn Preußen habe 
ee l uropa mit feinen — m ſehr beunruhigt und ſei 
die Urſache des allgemeinen Mißbehagens. Auch die „Patrie“ 
iſt der — daß zwar die vertriebenen Fürſten nicht lo⸗ 
5 ehandelt hätten, indem ſie Geld nahmen und doch ihre 

roteſte gegen die preußiſche Uſurpation fortſetzten; aber die 
gunk heutige verwickelte Lage ſei eine Folge des Grundſatzes, 
„daß Macht vor Recht geht“, welchen Preußen neuerlich mit 
ſo viel Glück befolgt habe. — Die Miresſche „Preſſe“, das 
ſpeziellere Organ der hieſigen welfiſchen Agenten, verzeichnet 
wohlgefällig als ein drohendes Anzeichen, daß das „Journal 
3 die Reden des Grafen Bismarck mit Schweigen über⸗ 
geht. — g . 

N Algerien drohen neue Verwickelungen. Das „Your: 

naloffi ciel“ berichtet: „Eine telegraphiſche Depeſche aus Al⸗ 

ier meldet, daß eine Schaar der Uled⸗Sidi⸗Scheilh bei den 
led Sidi⸗Raſſer am Fuße des Djebel-Amur eingefallen iſt. 
Die Militärbehörde in Laguat, Geryville und Tiaret hat ſo⸗ 
fort die nöthigen Maßregeln getroffen, um die Friedensſtörer 
einzuſchließen und dieſe Bewegung niederzuhalten.“ 

Eine kleine Zuſammenſtellung der Söhne, Brüder und 
Schwäger der Miniſter, die ſich in hohen Finanzſtellen befin⸗ 
den, folgt: Magne (Bruder des Finanz⸗Miniſters), General⸗ 
Einehmer in Orleans; Maigne (Schwager deſſelben), General⸗ 
Einnehmer in Blois; Rouher (Bruder des Staatsminiſters), 
General⸗Einnehmer in Macon; Baroche (Sohn des Juſtizmi⸗ 
niſters), General⸗Einnehmer in Caen; Rouland (Sohn des 
ehemaligen Miniſters), General⸗Einnehmer in Evreux; Duruy 
endlich (Sohn des Unterrichtsminiſters), Einnehmer in Paris. 

Paris, 2. Februar. Die Antwort Griechenlands iſt noch 
nicht eingetroffen. Daß dieſelbe zuſtimmend ausfallen werde, 
gilt trotzdem noch immer als wahrſcheinlich. > 

Das „Journal de Paris“ und der „Bublic” veröffentli⸗ 
chen eine Depeſche aus Algier vom heutigen Tage, wonach 
zahlreiche, noch nicht unterworfene Stämme gegen das Tell 
vorrücken. Tagguin iſt von ihnen beſetzt. Die Verbindungen 
mit Geryville und Laghuat ſind abgeſchnitten. Es werden 
Kolonnen gebildet, um gegen die Rebellen zu marſchiren. Ge⸗ 
neral Deligny hat den Marſchall Mae Mahon um ſchleunige 
Rückkehr erſucht; letzterer wird mit Ungeduld erwartet. Die 
„France“ meldet ähnliche Details und fügt hinzu, daß man 
Dank den ergriffenen Maßregeln raſche Unterdrückung der Be⸗ 
wegung boffe, die noch weit von den koloniſirten Gebieten 
entfernt ſei. f 


Spanien. 


Madrid. Die proviſoriſche Regierung iſt, wie ſchon te⸗ 
legraphiſch erwähnt, durch das Attenkat von Burgos veranlaßt 
worden, eine neue Proklamation an das ſpaniſche Volk zu 
richten. Dies am 28. Januar veröffentlichte Manifeſt kenn⸗ 
zeichnet in der Einleitung das Verbrechen in verdienter Weiſe 
und hebt hervor, mit welchen Waffen und nach welchen Plänen 
N der Freiheit und Ordnung kämpfen. Es heißt dann 
weiter: 

Die Regierung hat ſchweigend aber nicht ſorglos eine furcht⸗ 
bare Verschwörung enen geber, 

ahl und Tapferkeit ihrer Urheber, ſondern durch den offen⸗ 
garen Zweck, den religiöjen Fanatismus aufzuſtacheln und fo 
einen jener Bürgerkriege anzufachen, in denen Begebenheiten 
wie die von Burgos nur Zwiſchenfälle ſind. Stark im Gefühle 


furchtbar nicht durch die f 


ae 
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einer Gerechtigkeit und ruhig im Vertrauen auf die Stütze, die 
te ſtets in der überwältigenden Mehrheit des freiſinnigen 
olkes gegen ihre Widersacher finden wird, hat die Regierung 
unaufhaltſam den Pfad verfolgt, den ſie ſich vorgezeichnet hatte 
re Achtung aller Rechte bis zum Aeußerſten bethätigt. 
Sue deſſen ſind die Wahlen, in denen das allgemeine 
timmrecht die Pforten des Parlaments den Vertretern aller 
em öffnet, darin eingefeofien die Vertreter derjenigen 
ar tei, welche ſich gegen die Freiheit und die parlamentariche 
Verfaſſung verſchwort. 9 ! 
Die Gerechtigkeit verlange jedoch, heißt es weiter, die 
ge lariſche Beſtrafung der Uebelthaͤter. Sodann geht der 
'tlab wieder ei allgemeine Geſichtspunkte über und zählt 
die Freiheiten auf, welche die Regierung dem Volke ſchon 
egeben hat: das Vereins und Verſammlungsrecht, die Frei: 
eit der Dur und des Unterrichts, das allgemeine Stimm⸗ 
recht, eine A nen auf welche die übrigen Staaten 
Europas ſtolz fein könnten. Es fehlt noch die Kultusfreiheit, 
Die welche die Regierung ſich folgender Maßen vernehmen 


Die religiöfe Freiheit, welche den Glauben der ungeheuren 
Mehrheit unſeres Volkes beleben und ſtärken wird ftatt ihn zu 
untergraben, iſt in Wahrheit hergeſtellt; die Regierung hat ke 
in feierlichen Erlaſſen verkündigt und ihre Ausübung in allen 
Fällen bewilligt, wo ſolche Bewilligung bei ihr nachgeſucht wor- 
den iſt. Das Einzige, was ſie nicht unmittelbar entſcheiden 
zu dürfen glaubte, iſt die verwickelte Frage der Beziehungen, 
die auf dem Grunde dieſer Freiheit zwiſchen der Kirche und 


dem Staate herzuſtellen wären; dieſen . hat ſie der freieſten 


Entſcheidung der konſtituirenden Gewalten überlaſſen zu müſſen 
eglaubt, und da der Zuſammentritt der Cortes ſo nahe bevor⸗ 
Mehr. wäre es nicht leicht geweſen, die Haft zu rechtfertigen, 
mit der man eine Angelegenheit entſchieden hätte, die einerfeits 
nicht h iſt und andererſeits grundſätzlich der unwider⸗ 
ruflichen Beſtätigung der Cortes bedarf. 
Am Schluſſe wird geſagt: 1 
Angeſichts der Nähe des Beitpunties, welcher auf alle Er⸗ 
een des liberalen Geiſtes das Siegel drücken wird, 
werden vorausſichtlich die reaktionären Elemente aller Art und 


alles Urſprunges ihre äußerſten Kräfte uur Erreichung ihrer 


böſen Ziele anſpannen. Die Regierung fürchtet ſie nicht; ſie 
iſt überzeugt, daß fi: dieſelben überall bezwingen wird, wo ſie 
das Haupt erheben werden, und ſie rechnet dabei auf die Un⸗ 
terſtützung des Heeres und der Flotte, welche nochmals die 
öffentliche Freiheit gerettet haben, auf die Unterſtützung der 
ürgerwehr und auf die uwiderſtehliche Unterſtützung des libe⸗ 
ralen Geiſtes .... Die Regierung wacht über das theure 
Pfand, das ihr von der Revolution anvertraut worden, und 
wenn eine ernſte Gefahr es bedrohen ſollte, ſo würde ſie als 
die erſte das Feldgeſchrei erſchallen laſſen und alle Liberalen 
zu ihrer Hülfe herbeirufen, enſchloſſen zum Kampfe und des 
Siege gewiß. h er 
m Sonntag (31. Januar) wurde in Madrid wieder pro: 
teſtantiſcher Gottesdienſt abgehalten. Der Andrang war fo 
ſtark, daß Hunderte wegen Mangels an Raum keinen Zutritt 
mehr fanden. Es erinnert an das Attentat von Burgos, daß 
auch in Madrid der Eigenthümer des Hauſes, in welchem der 
proſtantiſche Betſaal eingerichtet ift, in anonymen Briefen mit 
dem Tode bedroht wird, falls er der Ketzerei nicht ſchleunigſt 
ein Ende mache. 


Großbritannien und Irland. 


London, 1. Februar. Der „Obſerver“ erklärt in der 
Lage zu ſein, zu behaupten, daß die ruſſiſche Regierung in der 
That in Athen dringende Vorſtellungen gemacht habe, um die 
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dortige Regierung zur Fügſamleit gegen die Konferenzbeſe 
25 vermögen. Da ker Disk vorliege, die Auſtien 
eit dieſer Vorſtellungen zu bezweifeln, fo ſcheine es 
denkbar, daß Griechenland ſich noch länger hartnäckig 35 
ſollte, vielmehr ſei alle Ausjicht vorhanden, daß für eine! 

lang wenigſtens die europäiſche rn wieder b 
ren ſei. Sollte das in der Wirklichkeit der Ausgang der 
handlungen fein, jo habe man alle Veranlaſſung fi ua 
wünſchen. Man müſſe es als ein günſtiges Zeichen vn 1 

betrachten, daß die öffentliche Meinung Europas mit 1. 
Abneigung gegen den Krieg durchgedrungen ſei und der Ti, 
ferenz gebühre unter ſolchen Verhältniſſen das Verdienſt, . 
ſes beben Reſultat wenn nicht erzeugt, fo doch mitbeſd 

zu haben. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 2. Februar. In der heutigen Sitzun 
Deputirtenkammer meldete Georg Bratiano (Neffe des 
denten der en eine Interpellation über die Abberu 
der franzöſiſchen militäriſchen Miſſion von Bukareſt, bez 
deren Erſatz durch preußiſche Offiziere an. 


Nord-Amerika. 


Newyork, 20. Januar. Die Antwort des Bräfpenk 
Johnſon auf die vom Senate an ihn ergangene Aufforderun ; 
die Autorität für feinen Ammneftie-Erlaß namhaft zu mach 

iſt dem Senat vorgelegt worden. Mr. Johnſon beruft 
auf die ihm kraft der Konſtitution verliehene Gewalt, und 
dieſer Erklärung Beweiſe von Präcedenzfällen unter Adam) 
Madiſon, Lincoln und „der gegenwärtigen Exekutive“ bei. rn 
Der Antrag auf Anſtellung eines Geſandten in Rom der 
Stelle des bisherigen Konſulates iſt auch dieſes Mal bei be 
Budgetberathung im Repräſentantenhauſe abgelehnt wor 
Hauptgegner war Mr. Corode aus Pennſylvanien, der hau, 
ſächlich deshalb gpegen Rom erboßt war, „weil auf direkten 9 
fehl Kardinal Antonelli's verſchiedene Papiſten in dem all 
ſtrikte erſchienen ſeien, in welchem Redner ſich zur Wiederw „ 
geftellt, und ihn durch Betrügereien bei der Abſtimmung un 
andere römiſche Schliche geſchlagen hätten.“ Mehrere dem 
kratiſche Mitglieder zogen die Behauptung des genannten zu. 
präſentanten zwar in Zweifel und es ging dabei nicht a 
Spott ab, allein ob nun die Majorität gläubiger war oder 2 
allgemeinen den Antrag nicht billigte, der Poſten „Ge ſan 

ſchaft in Rom“ wurde geſtrichen. a 


Neueſte Nachrichten. 

Poſen, 4. Februar. Der Termin für die gegen den Ir 
rückgekehrten Grafen Nu Dzialynski wieder aufgenommel 
Hochverrathsanklage iſt auf den 22. d. anberaumt worden. 
Karlsruhe, 3 Februar. Durch landesherrliche BE 
ordnung wird die weltliche Feier der Sonn: und Feſttage M 
eregelt. Für eine gewiſſe Anzahl von Feiertagen wird die 
falbe mehr oder weniger eingeſchränkt. f 
Paris, 2. Februar. Eine Depeſche aus Algier melde 
daß der Commandant von Laghouat mit 1200 Mann el 
Abtheilung Inſurgenten von 3000 Reitern und 800 Ma 
njanterie am 1. d., 15 Meilen weſtlich von Laghouat, vo 3 
tändig geſchlagen hat. Die Inſurgenten hatten große 2 
luſte; viele Todte haben fie mit ſich geführt, 70 auf de 
Platze gelaſſen. Auf Seite der range wurden 2 Oſieſe 

und 8 Mann verwundet. Die im Süden Algeriens  geftd 
Ruhe iſt ſomit wieder hergeſtellt. , 
Madrid, 3. Februar. Die Carliſten⸗Chefs Triſtani u 
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die eſtern Abend aus dem Theater kommend, 


Lokales und Provinzielles. 


2 Hirſchberg, den 6. Februar 1869. 
hi dona bez.) Am Dienſtage traten in dem Original-Luſt⸗ 
gal Er Öörner „Eine geborgte Frau“ Frl. Hedwig Nach⸗ 
in ren Hr. Sald aus Danzig als Gäſte auf. Vom äſtheti⸗ 
fast = daddunkte aus weniger genügend und im letzten Akte 
dient ei as Poſſenhafte ſtrelſend⸗ hat das Stück doch das Ver⸗ 
lung Kren gen Zeichnung des Induviduellen. Die Hand: 
auf Ri fortſchreitend, obwohl das ganze Intereſſe nur 
beruht. d wenig geiſtreichen Cauſerie u. eleganten Dialektik 
gabe dollßert Sald genügte als Maler Roſenberg ſeiner Auf⸗ 
Tal (0 ſtändig, und war in 115 und Humor Frl. Nach⸗ 
e ebenbürtig. Auch als „Wilhelm Rös“ zeichnete 
ſchränltemerſtage der Gaſt den ſchlauen und doch eigentlich be⸗ 
und ließ Geſellen als „verwunſchener Prinz“ ganz vortrefflich 
ömmes einer gut pointirten Rolle das gebührende Gewicht 
. en, während wir auch Frl. Doberenz, die an dieſem 
als eine als Gaſt die Rolle der „Evchen“ übernommen hatte, 
ten. koutinirte und gewandte Schauſpielerin kennen lern: 
ſdiel Ei er noch gefiel ſie als „Aline“ in dem kleinen Luſt⸗ 
zie 1% unerlaubte Liebe,“ in welchem auch Herr Peeßneg⸗ 
ehr ſchwierige Rolle des „Moritz Schnörche“ gan 
ſpielte. Ein gutes Enſemble machte ſich übera 
lobe Wir können daher das Beſtreben des Herrn Direktor 
egters zumal er nicht über die Kräfte eines Provinzial⸗ 
ſum hinausgeht. So erſcheint uns in dieſer Saiſon das 
| h es 7 75 wie das gleich gezimmerte Gerüſt eines 
en ſceaters, auf dem nur dem Unterhaltungsbedürfniß eines 
men Publitums Rechnung getragen werden ſoll. Und 
' auch das Richtige. 5 E 


Kia der Tour von Oberſchleſien bis Breslau außer dem 
deen Reiſelaſſenbeſtande ſämmtliche Papiere, Empfeh⸗ 
eme „ben ze. vou ruchloſer Hand, welche die Reiſetaſche 

t, d t aufgetrennt hat, geſtohlen worden. Wir ſind über⸗ 
lern aß auf Verlangen die Empfehlungen ꝛc. von den Aus⸗ 
voll ales delt gern erneut werden. Chybiorz, ebenſo talent: 
nur auf dische den, gehört nicht zu denjenigen Künſtlern, die 
derdjent „ie Tasche des Publikums ſpekuliren. Um jo mehr 
3 ſeine außerordentliche Leiſtungsfähigteit auf dem Ge: 
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und Altmann). 


biete des Kopfrechnens unſere Beachtung und feine ganze 
Perſönlichkeit unſere Theilnahme. ; EN 
In Nr. 14 d. Bl. ſoll es in der Nachricht, welche die in 
einer hieſigen Fabrik verunglückte F. Pohl betrifft, ſtatt 
Erfurt ſche Fabrik heißen: Alfmann'ſche Fabrik (Firma Erfurt 
Uebrigens ſei hier noch nachträglich bemerkt, 
daß dem Unglücksfall, welcher der Fabrik nicht zur Laſt fällt, 
wiederum diejenige Unachtsamkeit zu Grunde liegt welche ſich 
bei Arbeitern und Arbeiterinnen im täglichen Umgange mit 
der Gefahr gewöhnlich einſtellt. Namentlich ſollten weibliche 
Perſonen, deren Kleider leichter von den Gewerken erfaßt wer⸗ 
den können, vorſichtiger ſein. 


Kohlfurt. Am 2. frü riet der Rangirer Feiſt 
zwiſchen die Puffer zweier 290 155 und erlitt ee tödtliche 


Quetſchung. In der Nacht vom 2. zum 3. wurden dem W 
genſchieber Günzel beim wog der Züge beide Beine 
abgefahren; derſelbe verſchied 3 Stunden darauf. Bei beiden 
Fällen iſt eigene Unvorſichtigkeit anzunehmen. 

Waldenburg, 1. Februar. Die 1 des neuen 
Bürgermeiſters Herrn Ludwig erfolgte heut nach 11 Uhr in 
einer außerordentliche öffentlichen zahlreich beſuchten Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung. a 72 ner 

. Schweidnitz. Der Bericht des Dominial-Polizei⸗ 
verweſers und Bürgermeiſters a. D. Thomas über den Zu⸗ 
ſtand der, der Stadtgemeinde Schweidnitz gehörigen Leutmanns⸗ 
dorfer Dominialgüter, als: Leutmannsdorf (Bergſeite), Leut⸗ 
mannsdorf (Grundſeite), Ober ⸗Leutmannsdorf, Klein: Leut⸗ 
mannsdorf (Hundsfelo), Groß⸗Friedrichsfelde, Klein⸗Friedrichs⸗ 
felde pro 1868 bietet mehreres Intereſſante. 2 

Nach den ſtatiſtiſchen Ueberlieferungen des Königl. Regie⸗ 
rungs⸗Sekretairs Zimmermann aus dem vorigen Jahrhundert 
it anzunehmen, daß Leutmannsdorf von einem Mitter Luz⸗ 
mann, dem nachgerühmt wird, daß er ſich bei der Mongolen⸗ 
ſchlacht bei Wahlſtadt am 9. April 1241 rühmlich hervorgethan 
habe, gegründet worden iſt und daß dieſe Ortſchaſt auch nach 
ihm den Namen Luzmannsdorf bis etwa zum Jahre 1500 
geführt habe. Auf der Grundſeite hauſten die Beſitzer von 

etſchow oder Betſch. Von einem Balzer von Beiſch erfaufte 

der Rath von Schweidniz im Jahre 1505 den Grundhof (in 
Leutmannsdorf). Die Bergſeite beſaßen verſchiedene Ritter 
eſchlechter, die v. Atze, Mühlbeim, Ruſchke, v. Kuhl, v. Seid⸗ 
itz, v. Rothkirch, v. Berg. Der Vormund der v. Berg'ſchen 
Kinder, Georg Sigismund v. Tſchirnhaus machte mit dem 
Rath von Schweidnitz im Jahre 1677 ein Tauſchgeſchäft in 
der Art, daß dieſer gegen Hergabe des Dorfes Heinrichau an 
die v. Berg'ſchen Minorennen die ganze Bergſeike erhielt und 
die Kämmerei von Schweidnitz ſomit in den Beſitz von ganz 
Leutmannsdorf gelangte. Leutmannsdorf hat eine Ausdeh⸗ 
nung von 1½ Meilen. Die Zahl der Beſitzungen beträgt in 
Leutmannsdorf (Bergſeite) 169, in Leumannsdorf (Grund⸗ 
ſeite) 80, Ober⸗Leutmannsdorf 115, Klein⸗Leutmannsdorf 16, 
Groß⸗Friedrichsfelde 30, Klein⸗Friedrichsfelde 22. Die Ges 
ſammtzahl der Einwohner betrug Ende 1867 4603 Perſone 
Davon Evangeliſche 3458, Katholiken 1145. Sa. 4603. — 
Im Jahre 1868 wurden geboren 207 Kinder. Getraut 
56 Paare. Geſtorben 115 Perſonen. Der Berichterſtatter 
führt mit der größten Genauigkeit die vorgekommenen Un⸗ 
glücksfälle mit allen Eventualitäten an. Auch die Breifchpuche i 
der Dörfer find pro 1868 angegeben: Rindfleiſch 4 ſgr., Kalb? 
fleiih 3 jgr., Hammelfleiſch 4 gr., Schweinefleiſch 5Y, ſgr. 
Das Polizeiweſen verwaltet der obengenannte Bürgermeiſter 
a. D. Thomas ſeit dem 1. Mai 1856 und iſt ihm ein Polizei⸗ 
diener beigegeben, auch ein zweckentſprechendes Bureau iſt ein⸗ 
gerichtet. Das Geſchäfts⸗Journal (innerer Dienſt) weiſt nach, 
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Jahre 1868 2719 Gegenſtände verhandelt worden find. 

5 Nee Nummerzahl wurden nod eine Menge Heinerer 

Geſchäftsſachen erledigt. Der Polizeibericht meldet 22 Neu: 

bauten. Die Vereins⸗Angelegenheiten der Gemeinden find in 

dem Bericht ebenfalls nicht unerwähnt geblieben. Der Bericht 
erwähnt das Beſtehen eines Leutmannsdorf⸗Ludwigsdorfer 

Krieger⸗Vereins, deſſen Mitgliederzahl 255 iſt. Der unter 


Titel „Allgemeine polizeiliche Angelegenheiten“ gebrachte Be 


richt lautet wörtlich: „Alle übrigen die Dominal⸗Polizei⸗Ver⸗ 
waltung betreffenden Gegenſtände, namentlich die mancherlei 
Maßregeln 85 Erhaltung und Beförderung des Gemeinde⸗ 
wohls, insbeſondere guter Sitten, Abſtellung von Schädlich⸗ 
leiten, Ermittelung vorgefallener Diebſtähle, Betrügereien und 
e be ze wurden mit Sorgfalt gepflegt. Leut⸗ 
mannsdorf hat eine evangeliſche und eine tatholiice Kirche, 
drei evangeliſche und eine katholiſche Schule. Der Leutmanns⸗ 
dorfer Dominialforſt beſteht aus 2932 Morgen 14 ORuthen. 
Ueber die in hieſigen Kreiſen, im Bürgerverein und auch in 
der Preſſe vielbeſprochene Milmichmühle (Brettſchneidemühle) 
in Oberleutmannsdorf lautet der Bericht wörtlich: Vielleicht 
gelingt es mir im nächſten Jahresbericht nachweiſen zu kön⸗ 
nen, daß ſich das Etabliſſement durch ſeine ungewöhnlich gute 


Rentabilität vollſtändig bezahlt gemacht hat. Das Manuſkript 


iſt 25 Bogen ſtark und alles mit der b ben en Genauig⸗ 

keit und ane behandelt, fürwahr ein Muſter von dergl. 

0 „Referent glaubt, daß den Leſern Ihres Blattes 

noch nicht ein Auszug eines Jahres⸗Berichtes dieſer Art vor: 

elegt worden iſt, außer Kämmereiberichten und Berichte der 
ommunal⸗Angelegenheiten von Stadtgemeinden. 

Seit dem 1. Oktober 1862 befindet ſich in Leutmannsdorf 

(Bergſeite) eine Poſt⸗Expedition. 

Eher wie erwartet worden, eröffnete Herr Stadttheater⸗ 
Direktor Georgy am vergangenen Sonntag den 2. Cyclus 
ſeiner Vorſtellungen mit dem Repertoirſtück des Berliner 
Wallner⸗Theaters „Heydemann und Sohn.“ 


J. Zur Ergänzung des Referates in Nr. 8 dieſes Blattes 
betreffend die Begräbniß⸗ Angelegenheit in Pilzen, jo hat 
Referent aus dem Munde Angehöriger des Verſtorbenen er⸗ 
fahren, daß die Familie G.. r in Pilzen auf dem daſigen 
Kirchhofe ein Familienbegräbniß beſitzt, woſelbſt ſchon 22 Fa⸗ 
. dieſer Familie beſtattet liegen. Ferner iſt der 
Kirchhof keineswegs mit Gräbern überfüllt, ſondern geräumig. 
Das Grab, in welches auf Befehl des Polizei⸗Verwalters der 
Verſtorbene beigeſetzt werden ſollte, war dem Einſturze nahe 
und auch mit Spreizen daran gehindert. Das Begräbniß 
fand am 4 Januar ſtatt. Referent bemerkt nur noch, daß 
Ro nach Vorſchrift des Polizeiverwalters angelegte Grab nach 

usſage der Angehörigen neben dem Grabe eines Selbſtmör⸗ 
ders belegen, daß die G.. ... ſche Familie eine höchſt acht⸗ 


hare und der Verſtorbene ebenfalls ein unbeſcholtener junger 


Mann war. 


ae Montag früh 3 Uhr hörten die in der ſtädti⸗ 
chen Gasanſtalt zum Nachtwachdienſt angeſtellten Männer 


Hülferufe. Sie erſtiegen, um zu ermitteln, woher die Hülfe⸗ 


ruſe kämen, den er hohen Gaſometer und hörten die 


Hülferuſe aus der Richtung des hinter der Gasanſtalt belege⸗ 
nen Waſſerforts. Nachdem man nun den Hülferufen nach⸗ 
genen, entdeckte man in dem Mühlgraben, der hinter dem 

aſſerfort vorbeiführt, einen Mann, der in ein Loch einer 


7 ſogenannten „Schöpfe“, die in das Eis gehauen, gefallen ſei. 


Der Graben reichte dem Manne bis ziemlich an die Brut. 


Der Betreffende war garı erſtarrt und man mußte ihn auf 
einer Radwer nach der Ga 


Sanſtalt ſchaffen. Der Verunglückte 
hat ſeiner ſpäteren Ausſage zufolge, nachdem er hinter dem 
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Ofen der Gasanſtalt buchſtäblich wieder aufgethaut, 
Abends 9%, Uhr an bis nach drei Uhr in jener La 
harren müſſen. Es iſt kaum glaublich, aber denn 
ſache, daß ſich derſelbe in kurzer Friſt erholt und ihm 
ein Fingerglied noch eine Zehe erfroren ift. 5 
Der Papierhändler A. Schenk bierfelbit beabsichtigt 
ſeinem Grundſtück in der Niedervorſtadt eine Roß 
ins Leben zu rufen. Das wäre das erſte Unternehmen 
Art am hieſigen Orte. Gleichzeitig kourſirte dieſer 
weislich deſſen das Gerücht von einem allgemeinen Och 
hauſe, das man ebenfalls zu gründen beabſichtige, jed 
das Gerücht ganz falſch und aus der Luft gegriffen 
derartige Frage iſt kompetenten Ortes nicht ventilirt WE 


Geſtern hat der hieſige 


eine Menge Gemeindeglieder eingefunden. Nachdem die 
räthe (2) dem Conſiſtorialrath gemeldet hatten, daß fie f 5 
baldigen Ankunft entgegenſähen, erſchien derſelbe gegen 8 
Uhr in Begleitung des Paſtors primarius Weinhold und " 
Bürgermeiſters Wagner. Der Paſtor primarius erklärte, 7 

er von dem Conſiſtorium beauftragt ſei, heute ganz entſchlen e 
die Aufhängung der Liedertafeln mit den Nummern des nen 

Geſangbuches durchzusetzen, und der Vürgermeiſter Wah 
ermahnte ſodann die Kirchenräthe, von ihrem Widerſtande 7 
zulaſſen und der Ausführung des Befehls ihrer vorgeſeh 
Behörde nicht hinderlich entgegenzutreten. Sie ſollten enn 
denk ſein der großen Tabs welche fie ſich e 

das Inhibiren der Vollſtreckung höherer Befehle aussen 
Der Conſiſtorialrath ſelbſt erklärte, daß feine amtlichen Ju 

tionen zu Ende ſeien, daß er jetzt hier nichts mehr 0 0 


habe, daß er nur als Zeuge anweſend ſei und daß er ze 
Kirchenrath nicht als Deputirter des Königl. Conſiſtorium, 
ſondern als evangel. Chriſt nochmals dringend bitte, von ſeing 
Vorhaben abzuſtehen. Hr. Kitzig verlas nun einen Proteſt . 
Kirchenraths gegen das Aufmachen der neuen Liedernumme, 
worauf Herr Wilh. Winter das Wort nahm. Er halte wen 
das Conſiſtorium noch den Ober⸗Kirchenrath für befugt, ma 
inneren Verhältniſſe der hieſigen Gemeinde einzugreifen, 3 
das ſchwöre er, ſo lange er noch eine Hand und einen 

rühren könne, werde er gleich unſeren alten braven Vor 
mit Gut und Blut den ächten, freien proteſtantiſchen Geist 
vertheidigen und zu erhalten ſuchen und nicht dulden, daß 
gen den Willen der Gemeinde dies neue Geſangbuch einge 
und deſſen Lieder ausgehängt würden. In ähnlicher Wu 
ſprach ſich Herr Voller aus. Da die Zeit ſchon ſehr weit n 
geſchritten, und bereits die Kirchgänger an den Thüren . 
den Eintritt harten, erſuchten die Kirchenräthe den Conſiſtol 
Rath, den Beginn des Gottesdienſtes nicht länger aufzig 
ten, worauf er unter abermaliger Ermahnung zurüdtrat. 7 
forderte der Paſtor prim. nochmals den Kirchendiener zur 
ſteckung der neuen Kirchenliedernummern auf. Die K 


Y chatten ſich neben die Liedertafeln poſtirt, proteſtirten 
Hewalt v. gegen dieſen Befehl und bemertten, daß fie nur der 
lo nterpis den würden. Da ſolche nicht angewendet wurde, 
Aaſeln lieb die Einſtegung der neuen Nummern und die 
h Aaunben in alter Weiſe aufgemacht. Der Conſiſtorial⸗ 
„entfernte ſich darauf mit dem Bürgermeiſter. 


en Vermiſchte Nachrichten. 
her“ Sterprophezeihung. Der „ſo ſehr renommirte Wetterpro⸗ 
(hun Fehceck in Prag hat abermals folgende Wetterprophe⸗ 
d ar om Stapel gelaſſen: Der 4., 5., 6., 8. und 10. Fe⸗ 
age AR onnig, mit Eisfröften in der Nacht; die übrigen 
Mirz it Nächte ſind trübe, feucht und regneriſch. — Der 
nebli Aurcheus trübe, feucht und regneriſch und ſehr ſtark 
0 m 26., 27., 28. und 30. fallen ſtarke Schneeflocken 
henden Im erſten Viertel des April ſind in den tiefer 
| elteide gegenden ane e zu befürchten. Die Ernte von 
ein, (80 dit, Heu, Kartoffeln, Kraut ꝛc. wird eine geſegnete 
N 8 eintrifft, iſt abzuwarten.) 
Cort wird telegraphiſch gemeldet, daß der ſtarke 
eſtern und vorgeſtern erheblichen Schaden zu Lande 
einen beſtiaſſer angerichtet hat. Die Stadt ſelbſt war durch 
de igen Wolkenbruch und das Ueberfluthen des Meeres 
ſenba vier Fuß tief unter Waſſer geſetzt. Da auch die Ei⸗ 
2 auf einer langen Strecke überfluthet war, mußte aller 
Die Aae werden. 
benen leute von Mineing, Lane, London, haben dem Na⸗ 
tun rg für Rettungsboote 1000 E zu einem Ret⸗ 
N wacht für Montroſe und zu deſſen Inſtandhaltung über: 
5 


[her a n der „Oberlau⸗ 


US der Lauſitz, 18. Januar. 2 
Sur, leſen wir folgendes lehrreiche Geſchichtchen: „Als 
welgszaſtatton der Güter Gießmannsdorf, Mittel⸗ und Nie⸗ 
er, Herr orf ſtattfand, wurde der frühere Vertreter dieſer Gü⸗ 
auf v. Trautwetter, von einem Bauer überboten, welcher 
age, ob er auch wüßte, was er thäte, antwortete: 
al dediſſe Güter, denn ich habe darauf gedient.“ Und 
000 bäuerliche Käufer dieſer Güter, welcher dieſetben 
lr, bei einem Vermögen von noch nicht 15000 
hinterließ bei ſeinem Tode nicht allein zwei 
denfrei, ſondern auch noch ein bedeutendes 


Statiſtik.) Aus offiziellen Statiſtiken 
eliche Geburten in den verſchiedenen euro: 
ern heben wir 5 75 hervor. In England 
lab illegitimer Geburten von 6,7 in 1848 auf 
chottland dagegen ftieg derſelbe von 8,5 
ern 10,1 in 1866. In Spanien ſtellten fi die 
3 1859 und 5,5 in 1864. In Italien it die 
„387 elicher Kinder ſehr klein, in 1867 kamen ihrer auf 
N uten nur 10,547, oder etwas mehr denn 1 Pro: 

5 Band, ſigurirte in 1859, wie in 1864 mit 4,1 Pro⸗ 
Belgien ſtellte das Verhältniß ſich 7,4 in 1859 zu 
2; in Frankreich 7,8 in 1858 zu 7,5 in 1864; 
8,4 in 1858 zu 8,1 in 1864; Oeſterreich 9,10 
Ain 7,109 in 1864; Bürtemberg 16,1 in 1857 zu 
Ormen na Baiern 225 in 1857 zu 22,5 in 1862; und 
päischen 1 — 86 in 1850 zu 8,4 in 1860, Von den euro: 
yo 611 n 480 en fteht Wien obenan mit 51,7 in 1851 
aris“? 
it 


1866 (alſo über die Hälfte der Geſammtzahh). 
1 dane mit 26,4 in 1858 5 28,1 in 1867; Berlin 
non n 1840 und 15,9 in 1863. Am niebrigften steht 
Schl 


a 0 in 1857 und 4,1 in 1867. 
ugenbiß.) Profeſſor Halford in Melbourne hat 


— 


die Entdeckung gemacht, daß der Biß giftiger Schlangen 
durch Einſpritz ungen mit Am moniatgeitbeilbar 
iſt. In drei verſchiedenen Fällen — deren zwei in Melbourne, 
einer in Newcaſtle, Newſüdwales a a — hat das Mittel 
ſich als wirkſam erwieſen, nachdem alle anderen Verſuche auf- 
gegeben werden mußten. Der Ammoniakgeiſt wird mit zwei 
oder drei Theilen Waſſer verdünnt und von dieſer Miſchung 
werden 20—30 Tropfen in eine der Venen eingeſpritzt. 

In diſche Eiſenbahnen haben gegen eigenthümliche 
Hinderniſſe anzukämpfen. Bei uns in Europa verirrt ſich zwar 
auch manchmal eine Kuh oder ein Schaaf auf die Schienen, 
doch ſelten wird dadurch die Lokomotive aus dem Geleiſe ge⸗ 
ſchlendert. Bei Sahibgunge aber verunglückte im Dezember 
ein Güterzug dadurchl, daß ein Elephant ſich ihm in den Weg 
ſtellte. Das Thier wurde von der Lokomotive zwar arg mit- 
genommen, behauptete aber doch das Schlachtfeld, inſofern als 
die Lokomotive mit einem Dutzend Güterwagen über den Damm 
geſchleudert und zerſchmettert wurden. 


(Erbſchaft.) 

Wie die „N. A. Z.“ hört, hat es ſich bereits ergeben, daß 
der am 7. April v. J. Rivas in Nicaragua verſtorbene L. C. 
Paul der ehemalige Maler Carl Louis Ferdinand Paul war, 
deſſen Wittwe zu Buckau wohnt, und über deſſen Nachlaß ⸗Re⸗ 
gulirung nun auch ſchon Verhandlungen mit dem Stadt⸗ und 
Kreisgericht zu Magdeburg eingeleitet ſind. 

Naſſauiſche 25 Fl.⸗Looſe. Ziehung vom 1. Februar. 
a 20,000 Fl. Nr. 14799. a 4000 Fl. Nr. 65453. a 200 Fl. 
Nr. 102,955 a 100 Fl. Nr. 1775 73474. 


— — —— —— — 


Verrathene Liebe. 
Thatſache aus dem engliſchen Leben von H. Beta. 


Sir William Fletcher war ein berühmter Advocat gewe⸗ 
ſen, und mit den Früchten gewonnener und verlorener Pro⸗ 
zeffe — beinahe anderthalb Millionen Thaler — auf ſein 
großes Landgut im Norden Englands gezogen, um hier ſei⸗ 
nes Geldes und Lebens froh zu werden. Daran hätte ihn 
auch Niemand gehindert; denn das Bewußtſein ſeiner Tha⸗ 
ten, ſo ſchlecht ſie ſich auch mit Moral und Chriſtenthum 
vertrugen, ſtörte ihn nicht — er hatte ja Alles im Dienſte 
der Gerechtigkeit „geſetzlich“ erworben — wenn nicht ſein 
einziges Kind, ein wilder Knabe, mit der Zeit groß und 
ihm eine lebendige Strafe für feine Grundſätze geworden 
wäre. ? 

Vater und Mutter waren „geldſtolz“ und hielten es des⸗ 
halb auch unter ihrer Würde, ihren einzigen Erben — 
Dudley — in ſeinen Wünſchen und Launen zu hindern. 
„Er hat's ja dazu! Arme Leute mögen ihre Kinder fo er- 
iehen,“ ſagte der alte Fletcher, „daß ſie den Mantel nach 

em Winde hängen können — mein Dudley kann den Man⸗ 
tel tragen, wie's ihm beliebt.“ 

So wuchs der Junge wie ein ächtes Goldſöhnchen auf. 
Der Hauslehrer war einer ſeiner Diener, der ihm zwar 
nicht die Stiefeln zu wichſen brauchte, dafür aber deſto mehr 
Mühe hatte, ihn nur etwas aus dem Gröbſten herauszu⸗ 
poliren. Der Junge wäre uren geweſen, wenn er 
mit ſeiner Verſchwendung, feinen Eigenſinn nicht eine na⸗ 
türliche Gutmüthigkeit und ſogar gelegentlich ein gefühlvol⸗ 
les Herz verbunden hätte. 


In feinem neunzehnten Jahre fing er ſogar an, oft ſehr 


ernſt und ſinnig zu werden. Er ſuchte oft die Einſamkeit, 
5 le oder ritt des Nachts aus, arbeitete am Tage bei ver⸗ 


chloſſenen Thüren und benahm ſich überhaupt ſo ſeltſam, 
daß ihn der Hauslehrer für verliebt erklärte und gegen den 
Vater den Verdacht laut werden ließ, Dudley mache im 
Geheimen — Verſe! Letzteres hielt jedoch „der Alte“ für 
eine ſo arge Verleumdung, daß er den Hauslehrer auffor⸗ 
derte, entweder Beweiſe zu ſchaffen, oder dem Sohne Ab⸗ 
bitte zu thun. Was die Verliebtheit betreffe, jo wolle er 
ihm dankbar fein, wenn er Beweiſe ſchaffe. Hier müſſe 
man bei Zeiten einſchreiten, da zehn Meilen rund herum 
kein Mädchen wohne, das zu ſeines Sohnes „Gelde“ paſſe. 
In England iſt eben die Phraſe: „Sie paßt nicht für mein 
Geld!“ im Munde von Heirathskandidaten und Verliebten 
ſogar ſprichwörtlich geworden. - 
Der Hauslehrer, aufgebracht über den Unglauben, der 
ſeinem Scharfſinne begegnete, ſetzte ſich ſelbſt Nac Un⸗ 
terſuchungs⸗Comits nieder, um zunächſt Bewel zu ſchaffen. 
So hd er eines Nachts feinem Schüler nach, wie der- 
ſelbe ſich in die Gebäude eines der Fletcher'ſchen Pächter 
erlor, dort eine Melodie pfiff und kurz darauf mit einer 
weißen Geſtalt im benachbarten Parke verſchwand. 
Der Hauslehrer ging nach Haufe und verfiel mehre Tage 
lang in tiefes Nachdenken, um Beweiſe ſeiner Behauptun⸗ 
gen zu ſchaffen, die feinen Brodherrn recht derb überführen 
und beſchämen ſollten. 
In einer ſchwarzen, ſtürmiſchen Nacht, während die ganze 
Familie Fletcher, Vater, Mutter und Sohn, in einem eifri⸗ 


gen Familiengeſpräche f. f waren, machte er ſich auf 


nach dem Pachtgute, pfiff, ſo gut er konnte, dieſelbe Me⸗ 
lodie, die ſein Zögling als Zauberformel gebraucht hatte, 
und wartete der Dinge, die darauf folgen ſollten. Der 
Erfolg war überraſchend. Zwar näherte ſich keine weiße 
Geſtalt und flüfterte ſüße Worte der Liebe, aber zunächſt 
kam ihm ein mächtiger Peitſchenhieb auf die Naſe, der die⸗ 
en koſtbaren Theil des Geſichts ziemlich zerſpaltete, und 
fene ſofortige Flucht wurde von 5 viel Hieben, die auf 
den Rücken regneten, beſchleunigt, daß er ſich ſelbſt wun⸗ 
derte, wie ſchnell er wieder zu Hauſe war. 
Am nächſten Morgen wunderten ſich die Fletchers ins⸗ 
eſammt nicht wenig über die Naſe des Hauslehrers und 
Bein ganzes Ausſehen, hielten es aber unter ihrer Würde, 
von einer ſo untergeordneten Kreatur weitere Notiz zu neh⸗ 
men. Nur durch einen unerwarteten Beſuch wurde dieſe 
Naſe als Knoten einer dramatiſchen Entwickelung auf einige 
Augenblicke wichtig. Der Beſitzer derſelben ward zu Sir 


William Fletcher gerufen, der ziemlich aufgeregt auf und 


ab ging. Nachdem er Naſe und Hauslehrer ziemlich ge⸗ 
nau angeſehen, ließ er ſeinen Pächter Thomas Wickley ein⸗ 
treten. Letzterer trat ganz ſo auf, wie aufgebrachte Väter 
auf dem Theater. 


„Sie behaupten alſo,“ fragte Fletcher, „hab mein Sohn 
1 


Ihrer Tochter Marie eine ungeziemende Aufmerkſamkeit 


ſchente!“ 


Nebſt drei Beilagen. 


N 


— 79 
„Das that ich und thue ich!“ 
„Und daß Sie ihn dafür geprügelt haben?“ 
„Ja! Und ich denke, er ſelber wird die Beweiſe de 
noch au ſich tragen. Ich zeichnete ihn erſt vorige Nacht 
Fletcher lachte. Wickley ſah ihn mit der größten Ei 
ſtung an. „Entſchuldigen Sie,“ er ihn Sn 
„mein Lachen erſcheint Ihnen nicht am Orte, aber ich W. 
Sie ſogleich von Ihrem Mißverſtändniß überzeugen. 
„Das können Sie nicht!“ 4 
„Hätten Sie ihn wirklich geſchlagen, ihn, meinen Ein, 
jo würde ich anders vor Ihnen ſtehen, darauf verlaſſen . 
ſich. Mein Sohn hat geſtern Nacht nicht das Haus de 
laſſen, aber ſehen Sie ſich mal dieſen Gelehrten an! ie 
Wickley muſterte den Hanslehrer, ſchüttelte aber mit N. 
Kopfe, zog ein Packetchen aus der Taſche und, inden 
es Fletcher überreichte, murmelte er mürriſch: „Ich wen 
nicht genau, wen ich geprügelt habe; daß aber Jemand 
was Gehöriges von mir bekommen hat, iſt ein Fade 
Ich weiß auch nicht, wer das hier geſchrieben hat, aber = 
wiſſen's vielleicht.“ ? 
Der alte Advokat entfaltete das Packetchen, zog ein! 
liches Brieſchen mit gepreßten Kanten hervor, überfloh 
und rief: „Das iſt meines Dudley Hand und es hat W > 
haftig die ſchauderhafteſte Aehnlichkeit mit Poeterei.“ 
Der Hauslehrer wollte etwas ſagen, der alte Ade, 
riß aber fo heftig am Klingelzuge und befahl jo he 
Dudley ſolle ſogleich zu ihm kommen, daß ihm die beißt 
dene Hinweiſung auf ſeinen pſychologiſchen Scharfſinn, 
5 auf der Zunge hatte, in den Sprachwerkzeugen II 
ieb. — = 
ee ein und der alte Fletcher las mit Hohn! 
uth: = 


„Zu viel verlangt! Ich trag' es nicht, 1 
Mary, von Dir, von meinem Leben, 1 
Von meiner Seele Sonnenlicht 

Zu ſcheiden und mich zu ergeben. 4 
Ergeben, wem? Der Willensmacht, Bi 
Dem rohen Heiſchen unſrer Väter? = 
Sie lieben nicht, ihr Kopf iſt Nacht 
Und unſre Herzen glüh'n im Aether; A 
Was Thau der Blume auf dem Feld, 5 
Dem Waſſer aber nächt'ge Sterne, u 
Was Gott der ganzen großen Welt, 2 
Das biſt Du mir in Nah und Ferne; Er 
Doch wie der Thau die Blume tränkt, 
Die Sterne ſich im Fluſſe baden, 19 
Und Gott ſich liebend niederſenkt, Br. 
Zu wandeln auf der Erde Pfaden, — ; 
So komm' auch Du, Du liebes Licht, 
Zu mir hernieder ohne Zagen! 
Der Trennung Schmerz ertrag ich nicht. 
Mich zwingt kein Gott, Dir zu entſagen!“ re 


e Beilage zu Nr. 16 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
5 6. Februar 1869 


19 0 erröthend. f 
Mannes 200 Du damit ſagen wollen? Daß Du dieſes 


3 ter liebſt und heirathen willſt? 
x "den Gentleman wird einen andern Sinn darin finden.“ 
I nd rief Fletcher der Alte, ſich hoch aufrichtend, 
denn te er perſönlich die Höhe ſeines Vermögens damit 
en. „Unerzogener Bube!“ ; 
junge Fletcher fuhr bei diefen Worten auf feinen 
0 u, als wollt' er die Hand an ihn legen, beſann ſich 
9 ogleich und trat einen Schritt zurück, indem er ſagte: 
1 ill die Antwort auf einen ſolchen Titel ſchuldig blei⸗ 
B und verließ das Zimmer. 5 
Voter rei und Liebe zu einer Pachterstochter!“ rief der 
Ma „Das muß ich an meinem einzigen Sohn erleben!“ 
kefactions Vater ward mit nichtigen Redensarten von Sa⸗ 
(da un wegen der ſeiner Tochter angethanen „Schmach“ 
ten Geirachen in dieſem Falle nach den Geſetzen der „gu⸗ 
fen, eſellſchaft“ für eine reine Unmöglichkeit galt) entlaſ⸗ 


D 
Mutt 


edlen eingeſchloſſen und das Weitere zwiſchen Vater, 
50 und Hauslehrer feierlich berathen. 
folgend u Mien dieſer geheimen Sitzung ward ſchon den 
rer er korgen bekannt und ausgeführt. Der Hausleh⸗ 
bein Pa e mit einer Gratification, womit er fein Naſen⸗ 
der ie er in Ordnung bringen laſſen ſollte, entlaſſen und 
„ M in ein ehrenvolles Exil geſchickt. 
Abbo N zalt genug, um etwas zu lernen,“ hatte der alte 
bei Dr die Sitzung geſchloſſen, „er kann gleich anfangen, 
Mrs. Calomel Medicin zu ſtudiren und bei der Tante 
Nen Days wohnen. London iſt weit genug und die Me⸗ 
und Poe gutes Mittel, von ſolchen Abjurditäten, wie Liebe 
beterei zu euriren.“ 


. 


dep able eröffnete alſo fein Studium unter der Leitung 
„esel mien Dr. Calomel in London und zugleich feine 
en Tahaftäche⸗ Laufbahn unter der Weiſung Ein jun⸗ 
ine Mrg. Hays. Dr. Calomel lehrte ihm das Ge⸗ 
nehmen „Doſen einzugeben, Mrs Hays — Doſen einzu⸗ 


a ieſe Dame ele . 5 ne 
„elegant, reich und ſchön, hatte großen Ein 

e Alles, was man Ton und Geſellſchaft nennt. In 

ihr Wißenſe drängten ſich 5 Herren und Damen; 
. 


in fi 
Ee 5 ſie nach ae Mendel gehörten, herrſchen. 
t n Fleckchen 
Abwerſiger Kälte 


K eichun 7 
Dabe: zung von dem Pfade der geſellſchaftlichen Tugend. 
N bei war ſie unſtreitig die oline Lehrerin des La⸗ 


ſters, die jemals als Dienerin der Hölle auf Erden lebte 
„Den Schein retten“ iſt Alles, unter dem Heiligenſchein 
hochkirchlicher Gläubigkeit und hohen, guten Geſellſchafts⸗ 
tones iſt Alles erlaubt. f 

Dudley war ganz verwirrt und entzückt. Wenn er den 
Glanz ſeiner Tante mit dem beſcheidenen, einfachen Land⸗ 
mädchen verglich, ſah er eine ungeheure Kluft, die ihn für 
immer von ſeiner erſten Liebe zu trennen ſchien. Dann 
ſchrieb er ihr wohl um ſo längere und glühendere Briefe, 
um ſich ſelbſt zu täuſchen, und Mary antwortete in noch 
ausführlicheren und tiefer und immer tiefer aus ihrem Her⸗ 
zen quellenden; aber er kam dabei auf dem glänzenden 
Pfade des Laſters unter der vollkommenſten Leitung immer 
weiter, bis die Briefe an Mary allmählich kürzer und ſel⸗ 
tener wurden und endlich ganz aufhörten. 

Wie die arme Mary ſich Tag ſür Tag und Nacht für Nacht 
abgrämte, bis ihre feinen, rothen, fesche Wangen von 
Thränen weggewaſchen waren — die Leiden eines ſolchen 
Herzens, immer ſtill verzehrend und nagend, ohne Abwech⸗ 
ſelung und Linderung, im Gegentheil geſteigert und ver⸗ 
ſchärft durch gelegentliches rohes, gutgemeintes Dreinreden, 
„Keifen der Aeltern, welche die Quelle bald ahnten, — 
das läßt ſich ſchwerlich ſchildern. 

Der Sommer verbleichte zum Herbſte, der Herbſt fror 
am Winter zuſammen, Tage und Tage, Wochen und 

Bochen, Monde und Jahreszeiten waren in träger, ſchwerer 
Langſamkeit dahingegangen, — ohne ein Wort von Dudley! 
Nur zuweilen hätten die Eltern abſichtlich Mittheilungen 
über ihn Ser wie er in London allmählich ein Trun⸗ 
kenbold, Schwelger und Luſtjäger geworden, und wie er 
auf dieſem Wege die reißendſten Fortſchritte mache. 

Nach einer ſolchen Beurtheilung ihres unbefleckten Ideales, 
die mit beſonders rohen Zurechtweiſungen begleitet wurde, 
begab Mary ſich eines Nachts in ihr Schlafzimmer, ſtürzte 
ſchluchzend auf die Knie, ſchrieb einige Zeilen an ihre Eltern, 
hüllte ſich in die nöthigſten Kleider und eilte in die kalte, 
finſtere Nacht hinaus. Sie wollte fort, ſie mußte fort, ſie 
wollte Dudley ſehen, ihn zurückrufen in die Zeit ihrer Un⸗ 
ſchuld, feiner Poeſie, ſeiner Reinheit, feiner Liebe. Daheim 
war keine Hoffnung mehr, kein Leben. 

Durch die 1 2 ſchreckliche, eiſige Nacht hin eilte die 
Unglückliche die Straße hinauf, die in die Hauptſtadt führt, 
durch weite, ſtarre Felder und durch Hügel und Thäler, 
die ſich alle meilenweit ausſtreckten und mit ihr zu gehen 
ſchienen, um ſie nicht vorwärts kommen zu laſſen. Und 


wie die dürren Gerippe rieſiger Bäume im Winde zitter⸗ 


ten und krachend ihre dürren Arme gegeneinander rieben! 
Ruhige Pächtereien lagen ſchlafend dazwiſchen, hier und 
da noch mit einem ſchwachen Lichte aufblickend, vom großen 
Hunde bewacht, der eifriger und eifriger bellte, je näher ſie 
kam, und ſich erſt lange nach dem Verhallen der letzten 
Schritte zufrieden gab. Durch Hügel und Thal, durch 
Wald und Feld, immer trieb ſie eine innere dämoniſche 
Gewalt vorwärts. Keine Muſik, kein Geiſterſpuk der Nacht 


u a 


erſchreckten ſie. Die Wetterfahnen kreiſchten vergebens, 
alle Bäume zogen ihr vergebens drohende Geſichter. Sie 
ſah nichts davon, ihre ganze fieberiſch zitternde, ſchmerzge⸗ 
quälte Seele war bereits in London und ſuchte ängſtlich in 
den Straßenlabyrinthen herum, das Haus zu finden, wo 
er wohnte. Das kleine, furchtſame Alltagsmädchen ſchritt 
als weibliche Heldin durch die Nacht. 

Der Morgen dämmerte allmählich herauf, die Sonne 
ſtieg empor, 9 ihre Pflicht zu thun, Wärme auf das er⸗ 
müldete, vor Kälte und innerm Fieber zitternde Mädchen here 
abzuſenden; endlich war es auch Mittag — ſie wankte, 
ſchwankte, ächzte immer vorwärts, doch langſamer und im⸗ 
mer mühſeliger, bis ein Wagen, der langſam vor ihr vor⸗ 
beigefahren war, ſtillſtand und fie zu erwarten ſchien. Ein 
alter glatztöpfiger Gentleman, in feinem Büffelpelz faſt 
unſichtbar, trippelte herbei und lud das arme, ſchöne, von 

roſt, Fa Fe und innerem Leiden gequälte Weſen mit dem 
erzlichſten Tone ächter Thelnahme ein, ſich ſeines Wagens 
bedienen. Sie folgte mechaniſch und ſo kam ſie endlich 
in ein Hotel Londons, ohne zu wiſſen wie. Wie öfter auf 
dem Wagen, zwang ſie auch hier der alte Gentleman wie⸗ 
der, etwas zu denen und den Kaffee beinahe kochend heiß 
trinken, bot ihr alle mögliche Hülfe, alle möglichen 
Nachſchläge, allen möglichen Schutz an, ohne daß das arme 
Mädchen wußte, wie ſie Alles abwehren ſollte. Die unei⸗ 
gennützigſte, feltenfte Theilnahme des alten, edlen Herrn, 
wie es deren nur in England geben ſoll, quälte ſie nur. 
Sie bat ihn endlich um etwas Friſt; ſie werde vielleicht 
bald im Stande ſein, ſich ihm vollſtändig mitzutheilen und 
ihm für ſeine edle, herzliche Theilnahme zu danken. 

Der Alte ging. Sie blieb im Gaſtzimmer allein zu⸗ 
rllck, am Fenſter ſtehend, troſtlos auf die großen Häuſer 

drüben uud das unaufhörliche, kalte Durcheinaudereilen von 
Wagen und Menſchen blickend. Sie verſuchte einen Ent⸗ 
chluß zu faſſen. Dabei wurde ihr die quälende Wirklich⸗ 
eit ihrer hilfleſeu Lage immer deutlicher und legte fi auf 
ihr Herz, wie eine erdrückende Rieſenlaſt. Der Kopf brannte, 
alle Glieder ſchmerzten und zitterten im Fieber, und nichts 
konnte ſie erwärmen. Endlich fragte ſie furchtſam einen 
Kellner, ob er wiſſe, wo der Dr. Calomel wohne. 

Der Kellner machte eine lange Beſchreibung, wo das 
Haus zu finden fei, ging ſogar ſelbſt bis zur nächſten Ecke 
mit und zählte ihr dann die andern Ecken und Straßzen 
vor, die rechts und links, krumm und grade er das berühmte 
glänzende Haus des berühmten Dr. Calomel zuführten. 

Fortſetzung folgt. 


5555 Familien n:An 9 e le 9 enh eiten. 


n e eige. 
Die heute Vormittag ½12 Uhr feld lückliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau Erneſtine — ung von einem 
eu kräftigen Knaben, zeige ich allen Freunden und Be⸗ 
annten ſtatt jeder beſondern Meldung hiermit ergebenſt an. 
Warmbrunn, den 4 Februar 1869. 


2 


Adalbert Schütz. 


Todes⸗Anzeigen. 
1699. Durch Gottes unerforſchlichen Rathſchluß folgte heut 


Morgen 8 Uhr ſeinem vor 14 Tagen vorangegangenen TTT 
derchen Max unſer letzter Liebling Karl, im Aller von? 
Monaten 10 77 in ein beſſeres Jenſeits. el. 

Dieſe traurige Anzeige widmen allen Freunden und Bekann is 
um ſtille Theilnahme bittend, die tiefgebeugten 228 


3 Emilie und Guſtav Zumpl 
Nor. Blasdorf, den 3. Februar 1869. 4 
1628. Den 3. Februar 1869, ½ 11 Uhr, entſchlief u ö 
ſchnell meine treue geliebte Gattin und Schweſter, Lom 
Bürgel geb. Seydel, am Lungenſchlage. Br 
Um ftille Theilnahme bitten . 
Schmiedeberg. die Hinterbliebenen 
1624. Todes: Anzeige und Dauf, 122111 
Am 22. Januar früh 8 Uhr entriß uns der unerbitt 
Tod unſere einzig geliebte Tochter Emilie im Alter von 
ahren 6 Monaten 28 Tagen, welches wir theilnehment 
reunden und Bekannten hiermit anzeigen. M 
Gleichzeitig ftatten wir unſern innigſten Dank Allen, be 
ders der guten, gnädigen, hochedlen Frau Landräthin v. 


ner auf Nieder⸗Adelsdorf, welche ſchon ihre felige Much 0 
I 


6 
) 


. 


Pflegebefohlene aufgenommen und von ihrer zarteſten Kin 
an als mütterliche Freundin erzogen und die größte So 
ihrer Erziehung gewidmet hat. So auch jetzt auf ihre Toe 
unſere jetzt verſtorbene einzig geliebte Emilie mit 0 des 
Liebe und Theilnahme nicht allein während ihren ge ug, * 
ugendjahren, ſondern auch bei ihrer Krankheit und ug 
den Bon des Sarges gewidmet hat, unſern herzlichſten ! 7 
en an fr 
So auch unferer guten, gnädizen, hochedlen Frau Kamm 
herrin v. Elsner auf Pilgramsdurf, welche uns während 
Krankheit, wie zur Ausſchmückung des Sarges ihre Liebe mn, 
Theilnahme mit tröſtenden Worten uns jederzeit beigeſtand 1 
unſern herzlichſten, innigſten Dauk, nd 
Wie auch der ganzen Jugend, Verwandten, Freunden ie 
Bekannten von Nah und Fern, welche zu meiner Tochter . 
gräbniß für Trauermuſik, Ausſchmückung des Sarges, Kir 
auch die Ausſchmückung meiner verſtorbenen Tochter fell ich 
getragen haben, ſagen wir unſern herzlichſten Dank. So 
allen Grabebegleitern, wie auch allen Nachbarn, die währe 
der Krankheit und dem Begräbniſſe mit aufopfernder dig 
uns jederzeit beigeſtanden haben; lohne der gütige Vatet, 
Himmel. Gott behüte aber Jeden vor ſolch tiefem, traurige 
Schmerz, denn Alle, die fie kannten, werden unſern Schi, 
mit empfinden, was wir an ihr verloren. ö 
In tiefem Schmerz um ſtille Theilnahme bitten: 
Julius Thiemann, Bäckermeiſter, als Vater, ef 
orothea Thiemann, geb. Hoffmann, als Stiermill 


a 
Ju en als Geſchwiſter. 
arl, 
Pilgramsdorf, den 30. Januar 1869. 


1627. Todes Auzeige. 
Tiefgebeugt zeige ich meinen lieben Verwandten, Freue 

und Bekannten in der Nähe und Ferne, um ſtille Theilnah 
bittend, hierdurch an: daß der barmberzige Herr über 
und Tod meine innigſt geliebte, langjährige Lebensgeſähnn 
Frau Erneſtine Henriette geb. Knoll, heute Abend = 
1 2 von ihren vielen Leiden durch einen fanften 
erlöſet hat. 2 
Alt⸗Oels, Kreis Bunzlau, den 2. Februar 1869. 
Carl Hübner, Cantor und Lehrer. 
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1601. ER 
Wehmüthige Erinnerung 
am 


Jahrestage meiner lieben und theuren, unvergeßli 

| ı „unvergeßlichen 

ſäwergeprülten Lebensgefährtin und Mutter, der Frau 
üller⸗Meiſter 


Erneſtine Wilhelmine Wagenknecht 


geb. Vogt 
Sie aus Giersdorf bei Warmbrunn. 
1868 wurde uns durch Gottes Willen am Aten Februar 
Adzehruach ſehr ſchmerzhaftem, langen Krankenlager an 
den ung und Lungenleiden unter harten Kämpfen durch 
od entriſſen in dem frühen Alter von 44 Jahren 
Herzlich 3 Monaten und 8 Tagen. 
en betrauert von ihrem een Gatten, ein⸗ 
25 Sohne und Stieftindern und Allen, die der Ent⸗ 
enen Herzensgüte gekannt haben. Joh. 16. V. 22. 


Schlumm're ſanft in Gottes ſtillem Frieden 
Theure Gattin, gute Mutter, Du; ; 
Bion Leiden waren viel hinieben, 

is Dein Geiſt ſich ſchwang zur Himmelsruh'. 


Ach, zu früh verließeſt Du die Deinen, 
ing'ſt zum Herrn, den freudig Du bekannt, 
ichts vermochte unſer troſtlos Weinen, 

u gingſt hin in's beſſ're Vaterland. 


und Dein Sein, es war ein ſtiller Frieden, 
Dec an Gatten⸗ und an Mutterlieb', 
Uu mit Dir iſt Alles hingeſchieden, 

Are treu'ſte Freundin uns nicht blieb. 


Darum klagt jo bang’ an Deinem Grabe 

un Dein Gatt vom Schmerz gebeugt ſo ſehr; 
All, mein Glück, was ich beſeſſen babe 
Sank mit Dir hinab und iſt nicht mehr.“ 


Und auch Deines Sohnes heißes Sehnen 
Nufet, Theure, nimmer Dich herab, y 
Dir um weinet er des Dankes Thränen 

ir nun auf Dein frühes, ſtilles Grab. 


Und der kleine Fritz, der Dir vorange 
> der klein gangen, 
Malt mit Dir vereint an Gottes T 8 
Guch an dem haft Du mit Lieb’ gehangen, 
ott geb' Freud' Euch für viel Leid zum Lohn. 


Ruhe ſanft! Uns winkt ein Wiederſehen, 

Wie ja tröſtend unſer Glaube ſpricht, 
roben in den lichten Friedenshöhen, 

Wenn einſt unſer Aug’ im Tode bricht. 
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1674. Worte der Wehmuth 


bei der Wiederkehr des einjährigen ser unſeres guten 
Gatten, Vaters, Bruders u. Schwagers, des Weber u. Hausbeſ. 


Auguſt Weinmann 
zu Grunau, 
geboren den 29. September 1822, 
geſtorben den 6. Februar 1868. 


Noch umhüllt von Dunkel kehret wieder 
Lieber Gatte! heut Dein Todestag; . 
Noch ſenkt ſich ins Herz kein Lichtſtrahl nieder, 
Der mir meinen Gram erleichtern m. 
Keine Antwort will das Grab mir geben — 
Keine Ahnung mir den Schleier heben, 
Der ſich über Deinen ſchnellen Hingang zieht. 
Gottes Auge aber — hat's geſehen — — 
Und er ließ das Schreckliche geſchehen, 
Das des Lichtes guter Engel flieh't. 
Ahnungslos fuhrſt Du dem Wald entgegen, 
Dem Beruf des Wlaßes Dich J weih'n, 
War doch ſtets der Herr auf Deinen Wegen, 
Um der Schützer Deines Werks zu ſein. 
Ach! es ſenkte ſich der Abend nieder: 
Nacht ward's und Du lehrteſt noch nicht wieder, 
Da erfüllte Gram und Angſt das Herz — 
Stund' um Stunde ſah ich ſo verrinnen, 
Ach! vergeblich war mein hoffend Sinnen, 
Mich umfing ein namenloſer Schmerz! 
Als man endlich Dich im freien Feld gefunden, 
Wo der Tod ſo grauſig Dich ereilt — 
Als den erſten Schreck ich überwunden, 
Forſcht ich nach der Urſach unverweilt. 
Grauſe Nacht umhüllt Dein ſchnelles Ende; 
Gott, zu dem ich mich im Schmerze wende, 
Hält nach ſeinem unerforſchten Rath — 
Jeden Aufſchluß weislich mir verborgen — 
So entſchwand ein Jahr ſchon meinen Sorgen, 
Seit der unentdeckten grauſen That. 
Gott befohlen! auf dem Schmerzenspfade 
Wall nun mit den Waiſen ich dahin! 
Bis auch ich einſt ſtehe am Geſtade 
977 Welt mit neuerhelltem Sinn! 

ube wohl! Du lebſt in unſern- Herzen — 
Schnell entgangen allen en 
Unsre Thräne wird Dein Denkmal jein. — 
Einſt ſoll'n wir verklärt Dich wiederſehen, 
Alles Erdenleid wird dann vergehen, 
Denn dann ſind wir ewig wieder Dein! 


Zur Wiederkehr des Todestages 
meines einzigen inniggeliebten Sohnes 
e a ch e, 
eweſenen Füſiliers bei der 9, Comp. 47. Infant.⸗Regiments. 
Geboren den 12. April 1841, geſtorben be 6. Februar 1868 


Ein Jahr entſchwand, es naht der Tag, die Stunde, 
Da meines Sohnes Herz im Tode brach. 
Noch blutet und noch ſchmerzt die tiefe Wunde, 
Seit man Dich trug ins ſtille Schlafgemach; 
Du ſchläfſt ſo gut, nicht ſollen meine Klagen 
Dir ſtören Deine ſüße Himmels ruh. 
gu Dich hatt' ich gelebt, gehofft, getragen, 
is daß Du ſchloſſeſt Deine Augen zu. 


Dir ſtand die Welt mit ihren Freuden offen, 
5 55 nenen Kun Vater! 1 zu a in Sieg, 


ehrteſt heim, war all Dein Hoffen 
abi die K 5 we Mund für immer ſchwieg. 
Nun ſchlafe wo [, kein Schmerz noch AR rufen 
Mir meinen Guſtav nimmermehr zurück 
Bis einſt vor unſers Vaters Thronesſtufen 
Uns eint des Wiederſehens Freud' und Glück. 


Greifenberg, den 4. Februar 1869. 1707. 
Die trauernde Mutter Ehriſtiane Wache. 


Kirchliche Nachrichten. 


ee Der Ha Paſtor prim. Henckel 
is 13. Februar 1869). 
Am en a an Hauptpredigt, Wochen: 
Communion und e 
Herr Paftor prim. Heucke 
a Hr. Superint. Werkenthin. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 2. Febr. Herr hg Henke, Fabrik - Werk 
leer zu Romſe in Soden. 25 e Erneſt 8 hier. 
Boberröhrsdorf. D. 2 ol Carl Wilh. as 


aus 8227 mit Ad b. Baumgart. — D. 1 
ebr. Jagſ. Joh. Carl He, 58 1 Nor.» Tſchiſchdorf, mit 
gfr. Friedr. Jin. Güttler. — D. 2, Ernſt Wilh. Mattern, 


Häusler, mit Erneſt. Her. Bahn. 

chmiedeberg. D. 24. Jan. Julius Herrmann Schmidt, 
Bandweber hier, mit Aug, Erneſt. Wilh. Friedr. George hier. 
Landeshut. D. 25. Jan. Jaͤaſ. Gabi Sen Aug. Breith, 
insgärtner zu Reußendorf, mit Jofr. Joh. Jul. Vogt daſ.— 
Jul. Gregor Emler, Inw. zu Krauſendorf, mit Aug. Carol. 

asper zu N.⸗ u 
Goldberg 17. Januar. Gottlieb 310 8 Schäfer in 
Neudorf, 8 shit. Gamprih dal. — D. 19. Gerichtskret⸗ 
ſchambeſ. en r in N. Leiſersdorf, mit Igfr. Aug. 
Hanke. — D. 2 Ernſt et a ier in Seichau, 
mit Carol. Vortag. — D. 25. Kür chnermſtr. Wilh. Worbs, 
mit Erneſt. Frömberg. — Kleidermacher Julius Rateiske, mit 

Jafr. Louiſe Döring. 

Geboren 

Hirſchberg. D. 29. Dezbr. 1868. Die Gattin des Königl. 
kemier⸗Lieut. u. Adjutanten Herrn von Loeben e. S., Eckart 
Eberhard, — J Seilermſtr. Schier e. S., Max fer Hugo. 
8 Jan. 1869. ie) Bene, f. Anders e. T., Clara 
Marie Aug. — D. 16. a ühlen⸗Werkführer Sen ., 


Oscar Otto un Augu 
8 gt Jan. Frau Kutſcher Seewald e. S., 
Carl Robert. 


n orf. D. 
Straupitz. D. = Jan. Fr. Häusler Kindler e. S., todtgb. 
Schwarzbach. D. 12. Januar. Frau Inw. Blaſig e. S., 
Garl Sul. erm. a u Inw. Scholz e. S., tobt , 
D. 30. Dez. 1 Frau a Luedicke e. 
Gertrud bel 


aymbrann, 


e. S., todtge 
Bann been, D. 19. Jan. 


rau Drucker Hüb 
22. Frau Fleiſchermſtr. r Hübſcher bier 


e. Bettermann hier Zeil: 


2 


lingstöchter. — D. 24. hier e. &, 
9.5 paß Frau Bött af er ep 4 . 50 N 


D. 25. . 
Tagearb. Grüttner in ge £ -- >S 28. 1 h 
Er Bergmann We 


ſter den bier 0 T. — 
8 . Fl derm Kloſe hier e. T. 
rau Tiſchlermeiſter 1h g 
Frau Hotellbeſ. Schunke hier 4 
3 — a Dauergutabet Oefler au Jan 
— — B em 1 hier e. T. — D. 1. Jan, 9. 
cenie Linke we e. T. — D. 2. Frau Man elgeſ. Bra } 
zu Leppersdorf e. S. — , Sa Sattlermſtr. u. Tape ＋ G0 
3. Frau des Direktor Wal N 


g. D. 20. Dez. 1868. Frau e 4 
uus e. S., Ed. Osw. Paul. — Frau Senbnaßke 85 
bor e. S., Paul Friedr. — — D. 1. Jan. 1869. Jig 
S Berndt e. T., Ida Emma Paul. E Ern 1055 6 
2. Frau Oekonom 1 8 e. 1 1555 Oskar Louis. 
u 5 N e f 


Hirſchberg. D. 25 Br ne Amelie Helene, f, 

e 1 4 Rudolph, 18 J. 10 T. — „ 8 
r. Joh. Andreas Schaaf, 9 70 J. 5 NM. * 

en 1 42 Paul Fritz, S. des Lederzurichter Hern 


Noack 7 4 
Grunau. 8. 230 Jan. Carl Soffmann, 9992 51 15 5 
D. 28. Ehrenfr, Weinmann, Inw. u. Web erz 5 7 
Iggſ. Friedr. Guſt. D. J Sb eſ., 2 Et. 
Kunnersdorf. rau Joh. Ro 9 55 eb. Ri 
ter, Wwe. des ai ame Fehl 63 J 4 
k 305 artau. 52 2. Febr. Ernſt Wilh., S. des Pale Bernd 
n. 12 
at. D. 28. Jan. Frau Maria Roſina geb. Will 
Wwe. des verft. 1 Latzke, 74 J. 4 M. 16 b 
Heriſchdorf. 12 Guſtav, S. des 1 
Siebenhaar, 10 W. 9 


im e 

mit einander in einer 2 Non, © Ehe 
1 K. 

hier, 65 J. 9 
des ee 177 1 5 Bi Ba 19 * i 
Charl. Aug. Friedr. Pe 7 Ger. des Tiſchlermſtr. $ . 
Breitenauer Her, a Jof. SD Frieder” 
Grebel, 74 J. 5 M. — inn Ne 1 des Bleich : 
arb. Wimmer in Buſchvorwerk, 5 T. — Clara Heil 
Bit, ie des Fleiſchermſtr Herrn Veue nan 


0 


Oscar Max, 
Nai hier, $ M. 6 En 
Beier hier, 9 J. 8 M 


| 
| 
j 


a 
RN 


8 Garn; 

Sabfarın, 70. D. 11. Jan. Carl Louis Dehmel, penf. Kgl. 

Ai * 16 u 4 N 4 Mn, 60 
6 16. „Tuchmachermſtr. Joh. Dorothea Kühn, 

en rde 28 T. — 5 17. Verw. Tuchma⸗ 


w 

e 7 7 „ . . 
IE Same, geb. Holzmann, 75 J. 10 M. 24 T. — D. 
en Prediger der Brüdergemeinde Hr. Heinr. Adolph 
Banz 0 11 M. 7 T. — D. 21. Verw. Färbereiarb. Joh. 
ubmachen eb. Bachmann, 69 J. 1 M. 18 T. — Frau 
ermſtr. riedr. Henr. Bänſch, geb. Krauſe, 43 J. 2 
5 15 > Hutmachermſtr. Carl Ephraim. Müller, 


a. Q. D. 31. Dez. 1868. Häusler u. Weber 

| 2 J. — D. 14. Jan. 1869. Ann 

Weber Do des Poſamentier Hrn. Ruffert, 17 W. — D. 24. 
ominicus Pfeiffer ſen., 75 J. 


old berg. D. 8 3 
90 Enz, 8, J. 3 M 
„Christ. Cha 


es Alter. 
an. Tuchmachermſtr. Carl Gottfried 
8 M. T. — D. 22. Verw. Revierförſter 
rl. Hütter, geb. Schröter, 81 J. 3 M. 7 T 
90 Unglücksfälle. 
Nah! 18 berg. D. 27. Januar wurde die unverehel. Friedr. 
brit, — wiunrsdorf, Arbeiterin in einer hieſigen Papierfa⸗ 
Land der Maſchine ergriffen und gelödtet; 43 J. I M. 
Chriſt ut. D. 15. San. verunglückte der Reſtſtellenbeſ. 
Gottlieb Ludwig zu Jobnsdorſ 46 J. 5 M. 
ueldger g. O. 20, Jan. . chäntte ſich ein Schnedergeſell 
u . D. 20. Jan. erhänkte ſich ein neidergeſe 
dem Boden ſeiner Wohnung. a 


— —U— äé——ů —-— 


Stadt - Theater in Hirſchberg. 
„tag: Aſehenbrödel. Fil. H. Nach⸗ 
hal — Elfriede (Aſchenbrödeh. 

ontag: Badekuren. — Dir wie mir. 
Eine verfolgte Unſchuld. 1703. 


Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 


ountag den 7. Februar, Abends 7 Uhr: 


Wi Concert 
M Beſten der Kreis⸗Lehrer⸗Wittwen⸗ 
gur Kaſſeu beider Confeſſionen. 
Biocen Aufführun kommen unter Anderem mehrere Geſangs⸗ 
in für gemiſchten Chor. ; 
zu 71 ets a Perſon 5 Sgr., Familien⸗Billets für 2 Perſonen 
ichnelen gr., für 3 Perſonen zu 10 Sgr. ſind bei den Unter⸗ 
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und Abends an der Kaſſe zu haben. 

be Hillſcher, Vogt. 
Schreiberhau. 

im Kunſt⸗ Anzeige!! 


ich m. „Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
n Meinen. Kunſt⸗Salon, verbunden mit einer großen Präſen⸗ 
Wi r Pötte ſowie mit den überall beliebt gewordenen 
Herner Policionell⸗ oder Kasper⸗Vorſtellungen im Saale des 
ate Mal nne ed 25 und e hen 7. Ps 25 
2 eröffnen werde. aupt⸗Präſente bis zu 125 
. Nähere beſagen die Zettel, 


F. Kreiſer. 


N — 


Literariſches. 
1607. In A. Taube's Buchhandlung in Hirfchberg, 
Ring 7, iſt des alten Schäfer Thomas' 20. Prophe⸗ 
Hd für die Jahre 1869 und 1870, Preis & 1 far., 
wieder in großer Anzahl angekommen. Wiederverkäufern wird 
ein entſprechender Rabatt gewährt. 


Gute Bücher 


zu äußerſt niedrigen Preiſen! 
Die Buch- und Antiquariats⸗Handlung von 


Georg Friedrich in Breslau, 
Urſulinerſtraße 2 und 3, 
offerirt die nachſtehenden Werke — fo lange der Vorrath reicht 
— zu den dabei bemerkten ſehr billigen Preiſen: 

Brockhaus'ſches großes Converſations⸗ Lexikon. 9. 
Aufl. 15 dauerhafte Halblederbände für 7 Thlr. — Becker's 
Weltgeſchichte. 7. Ausgabe. 14 Theile in Halbleder geb. für 
6 Thlr. — Humboldt's Kosmos. 4 Theile eleg. gebunden 
3½ Thlr. — Deſſen Reife in der Aequin.⸗Gegend, eleg. geb. 
17, Thlr. — Deſſen Anſichten der Natur, eleg. geb. 28 Sgr. 
— Barth, Overweg und Richardſon's Reiſe in Afrika, eleg. 
geb. 25 Sgr. — Vogel's Reiſen in Central⸗Afrika, elegant 
geb. 20 Sgr. — Artand, Italien mit 120 Kupfern, 25 Sgr. 
— Biſſart, Deutſchland, Volk und Sitten mit Abbildungen, 
ſtatt 3%, Thlr. für 1 Thlr. — Bonrienne's Memoiren über 
Napoleon u. ſ. w., 10 Theile. Statt 7½ Thaler für nur 1%, 
Thlr. — Bonrnes, Reifen in Indien, 25 Sgr. — Bufch, 
Wanderungen zwiſchen Hudſon und Miſſifippi, 2 Bände nur 
1½ Thlr. — Büſching, wöchentliche Nachrichten, 4 Bände 
Thlr. — China, mit vielen prachtvollen Stahl⸗ 
17 Thlr. — Japan, ebenſo, 1¼ Thlr. — Engl 
Oſtindien, ebenſo, 25 Sgr. — Denys, Brafilien, mit I 
Stahlſtichen, 20 Sgr. — Foreſter, Norwegen, 15 Sgr. — 
Gunniſon, die Mormonen, 10 Sgr. — Kohl, Skizzen aus 
Natur und Völterleben, 2 Bände, 25 Sgr. — . 
Reiſebilder aus Indlen und dem L 25 indiſchen ege. 

rachtwerk mit vielen Abbildungen. Statt 4 Thlr. für 1½ 

bir. — Ule, die neueſten Entdeckungen in Afrika, Auſtra⸗ 
lien und der Polarwelt. Statt 2 Thaler für 25 Sgr. — 
Renſchle, Handbuch der Geographie. 2 ſtarke Bde. 1859. 
Statt 6 Thlr. für 3 Thlr. — Funck, das Buch deutſcher 
Parodien und Traveſtien. 2 Bde. Statt 3 Thlr. nur 25 Sgr 
— Dietionnaire de l" academie francaise, 2 voll, 
3%, Thlr. — Wagner's chemiſche Technologie. 1863. Statt 
3 Thlr. nur 25 Sar. — Burdach, Anthro ologie, Statt 
1½ Thlr. für 20 Sgr. — Blanc, Hand uch des Wiſſens⸗ 
wuͤrdigſten. 3 ſtarke Bde. in Halbfrz. 1858. Statt 6 Thlr. 
für 3 Thlr. — Ungewitter, Erdbeſchreibung. 2 Theile. 
1863. 9. geb. ftatt 5", Thlr. für 3Y, Thlr. — Volger's 
a oeg 1 der 3 Watt ut über e oh, 
nur 1% Ber olfg. Menzel’s emeine Weltge: 
ſchichte. 12 Halbfrzbde. Statt 15 Thlr. für 0 Thlr. 5 

i Sämmtliche Werke find ganz vollſtändig und gut 
gehalten, meiſt ungebraucht und nen. 

Antiqnariſche Lager ⸗Cataloge ſtehen gratis und 
franko zu Dienſten. Gute Werke kaufe ich gern zu ange⸗ 
meſſenen Preiſen. 

Breslau, 6. Februar 1869. 


1687. Georg Friedrich. 


Wichtig 
für Bücherfreunde. 
unter Garatie für neu, com- 


plett, fehlerfrei, zu herabgeſetz— 
ten Spottpreiſen. BE 


Das weltberühmte Düſſeldorfer Künſtler⸗Album, 
großes Prachttupferwerk erſten Ranges mit Text und den zahl⸗ 
reichen Kunſtblättern der bedeutendſten Düſſeldorfer Kün tler. 
Quart nur 2 Thlr. Der Chefpiegel. 15 Sgr. Ofen’ s großer 
naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas mit 600 ſauber kolorirten Ab: 
bildungen. Folio 48 Sgr. Deut ſchlands berühmte 
Männer in Wort und Bild, vollſtändige Beſchreibung 
mit über 300 ſauberen Abbildungen, großes nationales Pracht⸗ 
werk, gr. Oktav, ſehr elegant, nur 1 Thlr.!! Deutſchland, 
fein Volk und feine Sitten, feine Sprache und ſeine Trachten, 
575 Seiten gr. Oltav. Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtumbil⸗ 
dern in Blattgröße, nur 1 Thlr.!!! Bibliothek deutſcher 
Claſſiker, 60 Bändchen, mit Porträts in Stahlſt. 1 Thlr. China, 

and, Volk und Reiſen, Prachtkupferwerk. Quarto mit 35 
feinen Stahlſtichen, ſtatt 6 Thlr. nur 50 Sgr. Saden, Ge⸗ 
Dt Friedrichs des Großen, mit 23 prachtvollen Stahlſtichen 
20 Sgr. Illuſtrirtes Haus⸗ und Familienbuch, die ſchönſten 
Geſchichten und Erzählungen mit vielen 100 Bildern, zum Theil 
ſauber colorirt, gr. Quarto, 45 Sgr. Die Schweiz, male⸗ 
riſch und romantiſch, mit 78 ſaubern Abbild., 25 Sgr. Rhein⸗ 
Album, Beſchreibung, Geſchichten und Sagen des R. mit 30 
Prachtſtahlſtichen. Prachtband 1 Thlr. Mexiko und die 
Mexikaner, Reiſen und intereſſante Schilderungen, mit 16 pracht⸗ 
vollen Stahlſtichen, elegant gebunden 1. Thlr. Neuer Venus⸗ 
ſpiegel (verſiegelt) 1 Thlr. Schönheits⸗-Album, mit 24 

hotographien von Frauengruppen in reizendſter Stellung, ſehr 
elegant 2 Thlr. Frauenſchönheiten, Beautes des ſem⸗ 
mes, mit 24 brillanten Photographien von Frauengruppen in 
reizendſten Poſitionen, elegant gebunden mit Goldſchnitt 3 Thlr, 
Deutihe Sprüchwörter und Sprachreden in Bildern und Ge: 
dichten mit 20 prachtvollen Kunſtblättern v. Filter und Ritter. 
Prachtwerk Ato. ſehr elegant, 45 fgr. 1) Schillers ſämmt⸗ 
liche Werke, vollſtändige Origin.⸗Ausgabe in 12 Bänd. 2) 
Goethe's Werke. 6 Bde! 3) Menzel, Claſſiſcher Haus: 
ſchatz aller Nationen, 722 Seiten gr. Oktav. Prachtwerk, ſauber 
gebon. Alle 3 Werke zuſammen nur 3 Thlr. Dr. Rudolph 
Wagner, Technologie. 7 Aufl., 780 Seiten gr. Octav, mit 
266 Abbild., 48 Sgr. Heger, gr. ausführliche Weltgeſchichte, 
680 Seiten gr. Octav Prachtbd. 1 Thlr. Kloſe, Hexen: und 
Geiſtergeſchichten und e e Erzählungen, 2 Bde. mit 
Illuſtr., 24 Sgr. Zſchocke's humorſſtiſche Novellen. 3 Bde. 
42 Sgr. Caſanopas Memoiren, vollſt., beite, deutſche, 
illuſt. Ausgabe, 17 Bde. Octav mit Bildergallerie 8 Thlr. Bi⸗ 
bliothek hiſtoriſcher Romane der beſten deutſchen Schriftſtel⸗ 
ler, 12 dicke große Bde. Oktav, Ladenpreis 18 Thlr., nur 45 
Sgr. Der Feierabend, Scherz und Ernſt zur Unterhal⸗ 
tung und Belehrung. 3 Bände mit 20 prachtvollen Stahlſti⸗ 

n. Sgr. Meyer's Univerſum, mit ſehr vielen 
prachto. Stahlitihen und erklärendem Text. Quarto, 40 Sgr. 
Sophia Schwartz, Romane aus dem Schwediſchen 118 Bde. 
3 Thlr. 28 Sgr. 1) Shakespeare 's ſämmtliche Werke, 
illuſtr, neueſte Ausgabe in 12 Bon. mit Stahlſtichen, in reich 
vergoldeten Prachtbon. 9 Schiller⸗Albu m, neues eleg, 


354 — 5 


Gegenwart: „Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter m 


2 Bde. A Octav. Ladprs. 5 Thlr., beide Werke zuſammen 
Thlr. Alexander Dumas Romane, hübsche deulſche ei 
nets⸗Ausg., 125 Bde. 4 Thlr. Dr. Heinrich, wlan N 
Selbſtarzt für alle Geſchlechtskranke. 1 Thlr. 1) Leſſ 
Werke eleg. ſchöne Oleav⸗Ausgabe, 2) Körner's jäm 
Werke, Prachtband. 3) Jarolaſch, . aus 0 
land. 3 Bde., gr. Oktav. Ldprs. 4½ Thlr. Alle 3 Werte ir 
fammen 2 Thlr. Bibliothek deutſcher Original⸗Romane 
dicke Bände, gr. Oktav. Ladenpreis 15 Thlr. nur 35 8 
Maleriſche Nakurgeſchichte der 3 Reiche. 750 Seiten 8 
mit 330 prachtvoll colorirten Kupfern. Prachtband 50 8 
1) Cooper und Capt. Mary at ausgewählte Romane 
de. 2) Die Kaiſerbrüder. Hiſtoriſcher Roman. art 
gr. Octav, 1200 Seiten ſtark (einer der ſchönſten hiſtor. Rom 
der Neuzeit), Ladenprs. 5 Thlr. Beide Werke zuſammet 
Sgr. Dichterwald für deutſche Frauen, eleg. geb. 15 8 0 
old 


Neueſtes Dichter⸗Album der vorzügl. Dichter, als C 
Rückert, Geibel, Uhland, Freiligrath ꝛc. Prachtband mit 
ſchnitt 24 Sgr. 1) Mythologie, illuſtrirte, aller 


a 


recourt's Gedichte. 1 Thlr. Das Noviziat, 3 
4 Thlr. Ni und Minna, 4 Bde. 1 Thlr. Die Veh 
rung von Berlin 2 Thlr. Eugen Sue's Romane, hübsch 


Muſikalien. | 

Opern⸗Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthaltel 
nur 14, Thlr. — 30 der neueſten beliebteſten Tänze, eine 
2½ Sgr., zuſammen nur 1 Thlr. Die beliebteſten Opern 


genotten, Troubadour, Traviata, Freiſchüt, Blaubart, M 
letto, Fauſt, Martha“. Alle 12 zuſammen nur 3 Thlie g 
der beliebteſten Salon⸗Compoſitionen für Piano von 6 
Jungmann, Mendelſohn⸗ Bartholdy, Richard u. ſ. w. 
preis 4 Thlr. nur 1 Thlr. Jugend⸗Album, 30 bei 
Compoſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll auen 
ſtattet 1 Thlr. Feſtga be auf 1869, brillantes Ne 1 
für Jedermann. 1 Thlr. Tanz: Album auf 1869. 4 
Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag 1 Thlr. 50 leis 
Tänze ſür Violine, zuf. I Thlr. Mozarts ſämmtliche 74 
naten für Piano 1 Thlr. Beethovens ſämmtliche Son 
für Piano 1½ Thlr. Volkslie der⸗Album, enthaßz 
100 der beliebieſten Volkslieder, 190 Seiten ſtark, 18. & 
Franz Schubert: Müllerlieder (24), Schwanengeſang (% 
Winterreiſe (24), Erlkönig u. ſ. w. (2). Alle 84 Lieder 
ſammen 1 Thlr. Chopins 6 berühmte Walzer 1 Thlr.! 
ſen 8 Polonaiſen 1½ Thlr. f 1 
18 erhält Jeder außer den bekannten werthuol 
Gratis —— zur Deckung des geringen Porto! 
Beſtellungen von 5 und 10 Thien. noch % 
Werte von Auerbach und Mühlbach, Claſſ 
und illuſtrirte Werke gratis. 


Jeder Auftrag wil 
ſtets prompt ausgeführt. 9 
Wan wende ſich nur direkt an: 
Sigmund Simon in Hambulſ 
Große Bleichen Nr. 3, 
Bücher: Exporteur. 


8 Eis = hr 
on E eit wieder, zu deren möglichſter Linderung wir ſchließlich nur 
. Muſital che A den 10 Februar c.: Be ns in Di Dur un imd 1 ‚dab Ic noch 
n viele Frauen und Jungfrauen mit uns vereinigen möchten, 
4 N a iſche uffü rung 5 da hierzu große fer nicht erforderlich ſind und ſelbſt die 
rumentaimufit und Geſang⸗Vereins kleinſten monatlichen Beiträge mit herzlichem Dank ange⸗ 
Re in der i i. nommen werden. 5 
1338 Entree 27 e Pu de Die Statuten unſeres Vereins ſind bei der Frau Bürger⸗ 
ö . A. Weiſt, Cantor. meiſter Sommsé und bei der Frau Cantorin Hillmer hier, 
— — — — ſo 16 bei der Frau Lehrerin Sp midtchen in Schollwitz 
einzuſehen. 
S den 1. Februar 1869. 
m Namen des geſammten Vorſtandes 
Leopoldine Gräfin v. Scherr: Thof auf Hohenfriedeberg. 
Stephanie v. Seherr⸗Thoß auf Schollwitz. 


€ 


g 5 8 Hirſchberg, 2. Februar 1869. 
e des 1608. Yu gefäliger Einfictönahme Legt fie. den geehrten 
der Ewpedihen Kopfes.“ Tages⸗Billets a 10 Sgr. find in Handelsſtand die von dem Königl. Handelsminiſterio uns zu⸗ 

‚on des Boten zu baben. gegangene Juſammenſtellung der. ftatiftiihen Nachrichten von 
Das Comite. den preußischen Eiſenbahnen für 1868 3 Wochen lang in un⸗ 


1001. a; == B Raths⸗Regiſtratur) aus. 
Gehe Jahres⸗Rechnung des Frauen: Vereins im e ie ande e 


dereprps Mät; bis Ende Dezember 1868 wird hiermit d al 

ren tagten Im He ese at on XVIII. General = Berfammlung 
Gin heran ger Mieten ee Ma 11. des Vorſchuß Vereins zu Friedeberg a. O. 
\ e ltglieder un 0 8 > 
Ad nommen wurden n 14 he 10pf. Donnerſtag den 11. Febr. 1869, Abends 7 Uhr, 


im Rehnolt'ſchen Saale. 
ner Lotteri H 2 . 
„ Branenanbeiken . gälberfertan , 15. —. 100 (Dividenden⸗Vertheilung.) 
Aus Summa 684rtl. 14 far. 10 pf. 1 -$ 
| 0 alt ue ane 304 2 ‚im Stiegen Keel Die General 7 Ve rſammlung 
etſchkau, Zuckelnick, Jerſchendorf, Kunern, a3 Mit: 7 ? 1 
ber e Damsdorf, Peicherwih, Hulm, Niegel und des Alt⸗Neichenauer Landwirthſchaft 
„ Furtl. 12 fgr. G pf. lichen Vorſechuß⸗ Vereins . 
desgl im Vo Stadt Striegan 61. — : — findet Sonntag den 21. Februar c., Nachmittags. 
Hohe Olfenhainer Kreiſe in der Stadt A Uhr, im Saale der Brauerei zu Alt⸗Reichenau ſtatt. Die 
90 Schollſdiedeberg, — Hohenpetersdorf, Genoſſenſchaften werden hierdurch dazu eingeladen und erfucht, 
N Seren, Börnchen und 5 moͤglichſt zahlreich 92 410 8 5 
M A sen dor We —⸗ä —⅛1 ages ⸗Ordunug: 
vahpebrannten in Simsdorf, Haus: 1., Mittheilung der Jahres Rechnung und Geihäfts : Bilanz. 
Den d und Möhnersdor m 25, — : —: 2, Beſchluß über die Gewinn ⸗Vertheilung. - 
in Waßd Welzerſchaden Verunglückten 3. Beſchluß über Ergänzung des F. 57 des Statuts. 
Den er obröpl a. Rh. PEN . 30 — ↄ— 4, Ausſchluß einzelner Mitglieder aus dem Verein. 
lesdandshäuſern in Michelsdorf, 5. Genehmigung der mit den Vorſtands⸗Mitgtiedern abge: 
N Penfion rar und Schreiberhau WI: .— 3 — ſchloſſenen Kaas 
en 55 ein Mädchen in Kunern bei Der Ausſchuß des Alt-Neichenaner Landwirthſchaft⸗ 
Für Sei lifabetbinerimnen .... 2.4..+. Us — —: lichen Vorfeanß:2bereine des Kreiſes Bolkenhain. 
ſten lliche u. 1 Ur in den bedrängte⸗ 1631 chrader, Vorſihender. 
Ka ae | Keane eh Mar DEE — 
Ka, innahmen an den Gen: . b ; 
rer ein zu Berlin, unter Protection Amtliche und Privat : Anzeigen, 
hen a der onigin 2 wo: 1684. Bekanntmachun 
| Kassa nicht He? bel großzeben Un: Zufolge miele vom 25. Januar 400 iſt heut 
RR llen von demſelben mit angemeſ⸗ a) in unferem Geſellſchafts⸗Regiſter bei Nr. 42 die er⸗ 
nen , folgte Auflöſung der hier unter der Firma A. Schon⸗ 
\ > a dorff und Com p. beſtandenen Handelsgeſellſchaft; 
Ver in d. Summa 418rtl. 12 gr. pf. b) in unſerem Prokurenregiſter bei Nr. 18 das Erlöjchen 
dn x ea angelegte Beſtand 286 rtl. Ajar. 4 pf. er = c ade Ad a ha all zu Hirſch⸗ 
einſames Wirken und Einſammeln ſelbſt ge: erg bezüglich gedachter Geſellſchaft reſp. Firma ertheil⸗ 
90 die monatlicher Beiträge, mit welchen kn viele Rigücder ten Prokura ron e be 


5 ana eewerte Fr betheiligen konnten, vermochten jo eng esche worden. 
u N 
 Ungtidsräne un . enge en 


irſchberg, den 27. Januar 1869. 
othſtände bringt auch die kommende Königl. Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 


* 


Hirſchberg, den 2. Februar 1869. 
1689. r 
Im Monat er c. find Polizeiſtrafen feſtgeſetzt worden: 
1. gegen 3 Perſonen wegen Bettelns. 

eg “ir „Erregung von Lärm u. Verübung 


groben Unfugs. 
Stehenlaſſens v. Wagen m. einge: 


. 
ſteckter Deichſel auf den Straßen. 
4. 16 „unterlaſſener Straßenreinigung u. 
nicht bewirkten Aufeiſung der 
Rinnſteine. 
5. 4 „unterlaſſener Fremdenmeldung. 
N „ Baukontravention. 
2 8 Uebertretens der Feuerlöſchordnung. 
a Feilhaltens von Waaren während 


. des Gottesdienſtes an einem Sonnt. 
9. gegen je 1 Perſon wegen übermäßig ſchnellen Fahrens, 
inderung des freien Verkehrs, unbeaufſichtigten Stehenlaſ⸗ 
ſens eines beſpannten Fuhrwerks auf der Straße, wider⸗ 
rechtlichen Eindringens in ein fremdes Lokal und wegen 
Feuerkontravention. 
Die Polizei⸗Verwaltung 


12298. Nothwendiger Verkauf. 

Das laut Hypothekenbuchs ſub No. 7973 der Stadt Hirſch⸗ 
berg dem Apotheker Guſtav Behrend hier gehörige, auf 
der Hospitalgaſſe hierſelbſt belegene Grundſtück, beſtehend 
aus drei Häufern, einer Scheuer und einem Garten, deſſen 
Geſammtwerth Inhalts der nebſt 9 ein in der 
Ae einzuſehenden Taxe auf 20534 rtl. 16 ſgr. 8 pf. 
a 


iſt, fo 
am 15. April 1869, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bartſch im Parteienzimmer No. ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich 
zur 3 der Präkluſion ſpaͤteſtens in Dielem Termine 
zu melden. 


9 Die 1 88 Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
iger, als: 
* der Commiſſionair Carl Härtel von hier, 

2., der Oekonom Ferdinand Walter von Heriſchdorf, 
oder deren Rachtsnachfolger werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg, den 28. September 1868. 

Kböulgliches Kreis- Gericht. 1. Abtheilung. 

1669. Bekanntmachung. 
Zu Oſtern d. J. iſt die 4te, mit einem jährlichen Gehalt 
von 300 Thlrn. dotirte Lehrerſtelle bei der hieſigen katholiſchen 
Stadtſchule zu beſetzen. ü 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Beiffigung ihrer Prü⸗ 
Tungögeugniffe und eines Lebenslaufs bis zum 20. d. M. bei 
uns melden. 

Hirſchberg, den 3. Februar 1869. 

keſchbemd 5 Magiſtrat. 


| Haus verkauf: 

Das auf der Badergaſſe sub No. 96 hierſelbſt gelegene, zwei⸗ 
page, maftee Wohnhaus it fofort unter guuttigen Be⸗ 
bi geſſendeg, den 20. Haar 1880. 

rei „ den 5 1 
; Der Magiſtrat. 
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1547, Bekanntmachung. 1 
Die vormundſchaftlichen Conferenztermine zur Abnahme 
Jahresberichte und fn Rückſprache über die Pflegebeſon iz 

evangeliſcher Cenfeſ ion der hiefigen Parochie ſind ange? 
I. für die Stadtgemeinde: 
für den Kirchbezirk den 9. Februar 1869, 81800 1100 
für den Schildauer Bezirk den 10. Februar 1869, Vormi 
11 Uhr, in der Sacriſtei E 
vor Herrn Paſtor prim. Henckel; 
für den Burgbezirk den 8. Februar 1869, Vormittags 10 FF 
für den Schützenbezirk den 12. Februar 1869, Vormitt. 10 
in der Sacriſtei vor Herrn Paſtor Fine 
je * Langſtraßenbezirk den 15. Februar 1869, Vormift k 


r. 
für den Mühlgrabenbezirk den 16. Februar 1869, Vormittal 
11 Uhr, in der Sacriſtei b 
vor Herrn Superintendent Werkenthinz 

für den Bober⸗ und Sandbezirk vom 15. Februar bis M 
März 1869 
vor Herrn Paſtor Peiperin deſſen Amtswohnung 


II. für die Landgemeinden: 
für Eichberg den 15. Februar 1869, Nachmittags 2 Uhr, 
für Goiſchdorf den 17. Februar 1869, Nachmittags 2 hr, 

in den betreffenden Schulhäuſern 
vor Herrn Paſtor prim. Henckel; 
für Hartau den 15. Februar 1869, Nachmittags 3 Uhr, 
im dortigen Schulhauſe vor Herrn Paſtor Finſte 
für Schwarzbach den 18 Februar 1869, Nachmittags 3 M. 
für Schildau den 19. Februar 1869, Nachmittags 3 Uhr, 
in den betreffenden Schulhäuſern 
’ 
6 


vor Herrn Superintendent Werkenth ins 
für Cunnersdorf und Straupitz vom 15. Februar bis El 
März 1869 f 5 85 


vor Herrn Paſtor Peiper in deſſen Amtswohnun 
Hirſchberg. den 27. Januar 1869. a 
Königliches Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 


14938. Nothwendiger Verkauf. ' 
Die dem Wilhelm Feiſthauer gehörige Mühlen⸗Beſihihn 
No. 34 zu f abgeſchätzt auf 1347 rtl. 5 fg 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſ he 
den Taxe, ſoll am 12. März 1869 Vormittags 11 1 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 0 
S e welche wegen einer aus dem Hypotheken bin 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beiliy 
ung ſuchen, haben ihre Ansprüche bei dem Subhaſtatie 
ericht anzumelden. 
Schmiedeberg, den 30. November 1868. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſton. 
1619 Be ka n i t m ach u u g. Bu 
Aus den vorjährigen Etatsſchlägen der Seritreviee Hinte 
heide und Greulich ſind noch c. 300 Klaftern trod ir 
kerniges, weiches Scheitholz freihändig zum Taxpreiſe in ri 
zelnen — und größeren Parthien zu verkaufen. Die . 
fuhrzettel ſind auf der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe zu löſen. 
Bunzlau, den 29. Januar 1869. 
Der Magiſtrat. 


5 Er Nothwendi 
N ger Verkauf. 
9 dem Jabrilbeſtzer Johann Gottlieb Junker ge 
ch — Heriſchdorf belegene und ſub No. 172 Im Hypothe⸗ 
| eb eriſchdorf verzeichnete Grundſtück, welches zufolge 
Aue auf Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
15354 ktl. abgeſchätzt iſt, ſoll 
Mm ordern 7. Juni 1869 Vormittags 11 uhr 
Fliege Mtlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Gläubl arteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
nicht erich welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
digung ſuglüchen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
Geric uchen, leben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
elden a 


Di t anzum } Ä 
und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 


e ihrem Leben 
5 namentlich: 
von i Conkursgläubiger des Kaufmann J. C. G. Riedel 
den bi tichberg, deren Ceſſionarien oder Rechtsnachfolger, mer: 
Hirsche Öffentlich vorgeladen. 
c erg, den 25. November 1868. \ 
1 Königliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
8 Daz Nothwendiger Verkauf. 
0 der verw. Kaufmann Niegiſch Emma geb. Leder 
Oppoldrnbrunn gehörige, daſelbſt belegene, ſub No. 71 des 
ab uc buche (altgräfl. Antheils) verzeichnete Grundſtück, 
dense auf 9011 Wbt. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
hein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
an ae Juni 1869 Vormittags 11 Uhr 
Bit el ntlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
Aub Parteienzimmer No 1 ſubhaſtirt werben. 
ec welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
digun zlichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
in ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Hirſ 


anzumelden. 
chberg, den 26. November 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


’ Holz: Auction. 


Yon Dienſtag den 16. Februar c., 
hohe ermittag 9 Uhr ab, ſollen in dem Forſt⸗Revier Kohl: 
e nachſtehend benannte Hölzer, und zwar: 
circa 120 Stämme kiefern Bauholz, 
295 GStüd Brettklötzer, 
“ 15 Klaftern Scheitholz, 


„ An Stockholz, 
23 Haufen hart und weich Keibig, 
10 Stück Armeichen; 


i Mittwoch den 17. Februar c. 
v 3 „ ’ 
n Vormittag 9 1775 in den Lerchenbäumen am 
anderwege: 


x eirea 200 Looſe Lerchenbaum⸗Nutzholz bis 10“ Stärke, 
I ſtarke, mittle ſchwache Lerchenbaum⸗ und Birkenſtangen, 
gegen 10 Klaftern Staaholz, . 
digen Ofortige Baarzahlung an Ort und Stelle öffentlich meiſt⸗ 
Amd verſteigert werden. 8 . 
eiſten Tage findet die Verſammlung bei der Ziegelei⸗ 

1 „am zweiten Tage am Sanderwege ſtatt. a 
lle Abfuhren an beiden Auctions: Tagen werden nicht 

t Kayſer, Revierförſter. 
den 3. Februar 1869. 


N 
8 
U 


1 
Li 


ttet, 
Kohlhöhe bei Striegau, 


* 


3 eite Beilage zu Nr. 16 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
a 6. Februar 1869. 


1583. Auktions Anzeige. 

Sonntag den 7. Februar, Nachmittags 2 Uhr, werden 
im Ober⸗Kretſcham zu Cammerswaldan ein Sopha, ein 
Schub, 2 Schränke, ein Schlitten, 5 Stück ſchwarze Pelze und 
verſchiedene andere Gegenſtände gegen Baarzahlung meiſtbie⸗ 
tend verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. CE. K. 


= Holz Verkaufs Arge 


Dienſtag den 9. d. M., früh von 9 Uhr ab, % 
wird im Hohendorfer Forſt verſchiedenes Windbruch⸗Holz in 
Looſen meiſtbietend gegen baldige Zahlung verkauft werden. 

Anfang beim Bienwalde, an der Straße nach Lauterbach. 

Hohendorf, den 3. Februar 1869. 

Die Forſtverwaltung. 


Steinbruch⸗Verpachtung. 


1405. Der dem Dominium Lehnhaus zugehörige Steinbruch 
am Holzberge bei Hußdorf ſoll vom 30. April c. ab, auf ſechs 
hintereinanderfolgende Jahre, meiſtbietend verpachtet werden, 
und iſt hierzu 

Dienſtags den 16. Februar c., Vormittags 10 uhr, 
in der Brauerei zu Lehnhaus Termin anberaumt, wozu Pacht⸗ 
luſtige eingeladen werden. Die Bedingungen ſind bei dem 
Förſter Moſſier zu Lehnhaus einzuſehen. 

Lehnhaus, den 26. Januar 1869. 
Die Forſtverwaltung. 


Zu verpachten. 


Der 2 Morgen große Obſt⸗ und Gemüſegarten 
des Dominii Seiffersdorf iſt ſofort zu verpachten. Die 
Bedingungen ſind in Hirſchberg, Markt No. 4, beim 
tritz und in Seiffersdorf 


1681. 


Rittergutsbeſitzer E. v. Uechtri 5 
bei Alt⸗Jannowitz durch Polizeiverwalter Hertwig zu 
erfahren. Der Pächter muß ſich auf Obſtbaum⸗Pflege 
verſtehen. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
945 Haus ver kau f. 

Das Haus No. 127 zu Erdmannsdorf, mit etwa einem 
Morgen Gartenland, in gutem Bauzuſtande, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen * verpachten. Näheres bei 

Auguſt Feige in Erdmannsdorf. 


Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 
1685. Eine Waſſermühle mit Land und aushaltender Waſ⸗ 
ſerkraft wird zu pachten, auch mit 1500 rtl. Anzahlung zu 
kaufen geſucht. Offerten von Beſitzern nimmt entgegen 
P. F. Nabuske in Frauſtadt. & 


1662. Dank, herzlichen Dank! 
den edlen Menſchenfreunden, welche bei dem mich betroffenen 
Brandunglücke mir mit liebevoller Theilnahme durch Rath 
und That in vieler Beziehung freundlichſt entgegen kamen. 
Möge die göttliche Vorſehung Sie Alle vor ähnlichem 
Schickſale bewahren. 5 Carl Hielſcher, 
Inlieger in Grunau, 


ae 


= Dankſagung. 

Möge die ergebenſt unterzeichnete Deputation 

des Ketſehdorfer Militair⸗Vereins Ver⸗ 
gebung finden, wenn ſie ſich, dem Drange ihres 
Herzens folgend, veranlaßt fühlt, hierdurch dem 
lieben nachbarlichen Seiffersdorfer Mili⸗ 
tair⸗Verein einen tiefgefühlten Dank öffent: 
lich auszuſprechen. 
Die Veranlaſſung dazu iſt die goldene 
Hochzeit⸗Jubelfeier unſeres allgemein geach⸗ 
teten Kameraden, des Kriegers aus den denkwür— 
digen Jahren 1813 bis 1815, Inwohners 


Ehrenfried Grundmann 

und ſeiner lieben rüſtigen Ehefrau zu Seif⸗ 
fersdorf. In Folge einer an uns ergangenen 
Einladung ſind wir bei dieſem ſeltenen Feſte er⸗ 
ſchienen, zählen die dabei verlebten Stunden zu 
recht glücklichen unſeres Lebens und wird uns die 
Erinnerung daran ſtets in lieblichen Farben um⸗ 
ſchweben. 

Innigen Dank dem Vereins⸗Hauptmann, Herrn 
Gutsbeſitzer Runge, dem Lieutenant, Herrn 
Gutsbeſitzer Springer und dem Vereins⸗Feld⸗ 

webel, Herrn Stellenbeſitzer Fiſcher, ſowie allen 
geehrten Kameraden für die freundliche Auf⸗ 
nahme. Wir wurden bei der Vorfeier, dem Be⸗ 
glückwünſchungsmarſche zum Jubelpaare, dem Pol⸗ 
terabende, dem Vereins- Balle am 31. Januar 
d. J., der kirchlichen Feier am 1. Febr. d. J. 
mit Ehrenbezeugungen überraſcht und wünſchen 
wir nur von ganzem Herzen, Gleiches mit Glei⸗ 
chem vergelten zu können, wenn einem von uns 
das ſeltene Glück einer goldenen Hochzeit-Fubel- 
feier zu Theil werden ſollte. 

Herzlichen Dank dem Gutsbeſitzer Hrn. Kloſe 
und ſeiner geehrten Frau für ihre Mühwaltun⸗ 
gen, ihre Gaſtfreundſchaft und die freundliche Auf- 
nahme der fremden Pilger in ein bergendes Aſyl. 

Das Andenken an dieſes ſchöne Feſt hat in 


uns Allen ein liebliches „Vergißmeinnicht“ 


zurückgelaſſen, wir wünſchen, daß daſſelbe Veran⸗ 
laſſung zum Anſchluß mancher braven Kameraden 
an uns geben und daß die ſämmtlichen Militair⸗ 


* 


Vereine dadurch einen immer mehr wachſende 
Zuſammenhang finden mögen. 1 
Ketſchdorf, den 4. Februar 1869. uf 
C. Riedel, Häuſeh, A. Kuhlich, > ' 


Prem.⸗Lieut. Zahlmeiſter. 


Hauptmann. 0 f i ’ 
A. Lachmann, Ueberlein, W. Kuhlie 
Unteroffizier. Unteroffizier, Unteroffizier, 


enzel, 
Kamerad. 


Dankſagung. 


Den loblichen Gemeinden Reibnüß, Spiller und Johr 
welche mit ihren Spritzen zu dem am 1. Februar c. ue 
habten Brande der Kittelmann'ſchen und Scholz'ſchen! ung 
ſtellen hierſelbſt herbeieilten, ſowie den Spritzenbevien dan 
mannſchaften ſagen wir hiermit unſern tiefgefühlteſten 1 
mit dem herzlichen Wunſche, daß Gott Alle vor ähnlichem ““ 
glück in Gnaden bewahren wolle. : 652. 

Berthelsdorf, den 2. Februar 1869. 1 | 


Die Ortsgerichte. 


Anzeigen ie Inhalts. 41 
7 x . ; 
Löwenberg. ontag den 8. d. Mts. bin 
1718. 


Hotel du Roi anzutreffen. 9 
Frdr. Hartwig, Hof⸗Iriſell 
on jetzt ab iſt meine Bade; Al 
ſtalt jeden Montag und Sonnabend 
öffnet. 1737. Finger 


7. Gaſthofs⸗ Empfehlung. 


Unterzeichneter hat ſeit dem 1. Januar d. J. den Griege! 
ſchen, vormals Böh m' ſchen Gaſthof unter der Firma: 


4 7 10 
„Mälzer's Gaſthof 
übernommen, denſelben vollſtändig reſtaurirt und werde ben 
ſein, ſich den geehrten Reiſenden durch prompte Bedienung 
civile Preiſe beſtens zu empfehlen. \ 
Wüſtewaltersdorf in Schl., den 4. Februar 1869, 
H. Mälzer, Gaſthofsbeſihel⸗ 


Kgl. Beſchal⸗Station Graͤnowil 
Kreis Liegnitz, den 1. Februar 1869. 

Heut angelangt für die Beſchälzeit d. J.:. 
1., Grotesk, Hellfuchs mit Schußſtern, I 
6 ½ “, Trakehnen, Deckpreis 4 rtl., WE 

2, Mukuk, ſchwarzbraun, 5“ 4%, Boll 
Remonte, Dedpreis 3 rtl. f 

1701 Wilhelm Kügler, Stations⸗Inhabe 


1693. Wir haben über den Schuhmache rmftr. WII h. Pan, 
Ausſagen gemacht, welche denſelben an feiner Ehre werle® 
nehmen dieſelben aber als unwahr zurück und erlären den p. 
Haude als ehrlichen, unbeſcholtenen Ma nn. 7 
Mittel⸗Leipe. den 2. Februar 1869. 
Anton Flegel, 

Maria Roſ. Fritſch⸗ 


I» 


3 A 
4 Pianoforte Fabrik. 


en geehrten Publikum erlaube mir meine 
u offung als Inſtrumentenbauer hier⸗ 
f ganz ergebenſt anzuzeigen und zugleich da⸗ 
aufmerkſam zu machen, daß ich mich dieſem 
ie e nicht allein ſchon in früher Jugend wid⸗ 
Vena, dern mich auch ſpäter in den verſchie⸗ 
wi Hauptſtädten Deutſchlands ausbildete und 
nete ud langer Jahre in Frankreich vervollkomm⸗ 
1 N Paris conditionirte ich als Geſchäftsführer 
Furie laug in den reuommirteſten Pianoforte⸗ 
er en der Herren: Erard, Bleyel und 
Mae während ich mehrere Jahre in den Städten 
die * Lyon und Rouen verweilte und ſomit 
Sylt Gelegenheit fand, alle nur erdenklichen 
0 * von Pianos kennen zu lernen. Einem ge- 
ner 1 Publikum werde ich daher als Sachken— 
Sguͤnhe Inſtrumente von ausgezeichneter Güte, 
und a > des Tones, Elaſticität des Anſchlages 
zur guts rordentliche Dauerhafligkeit der Arbeit 
mir zügen Beachtung empfehlen. Während von 
den 15 ſchwierigſten Reparaturen ausgeführt wer⸗ 
des em ich Repräſentant der Pianoforte⸗Fabrik 
Sr. herrn Bechſtein in Berlin, Hoflieferant 
"Bing Yeltät des Königs; des königl. ſächſiſchen 
in Rey, Fabrikanten Herrn Julius Blüthner 
aul 00 ſowie der Pianoforte⸗Fabrik des Herrn 
oͤniſch, K. S. Hoflieferant in Dresden. 
onlaſſ Verkauf der Inſtrumente ver⸗ 
| e ich zu Fabrikpreiſen. 
rſchberg, Bahnhofſtraße No. 69. 


Herrmann Pfeiffer, 
Pianoforte Fabrikant. 


en Thaler Belohnung. 
E. achat wat mir bad, mißgünftige Subjekt, Bar 
9 Nele Berihtli 1 ee fo anzeigt, daß i 
1708. Caroline Schwanitz in Ottendorf, 
geb. Hübner aus Märzdorf a. B. 


1657. 

un Ich ſeh f 

ur e mich veranlaßt zu erklären, daß ich von heut 
Su 10 Sgr. Pfand Kleien⸗ und Futtermehl⸗ Socke 


1 Rudolph Wehrſig , 


1752 


2 Lopes 


1732. Meine ſeit über 30 Jahren geſammelten Erfah⸗ 
rungen, Magenkrampf, Unterleibsbeſchwerden, 
Drüſen, Scropheln, offene Wunden, Rheuma: 
tismus, Gicht, Epilepſie, Bandwurm, Syphilis 
und andere Krankheiten, welche aus dem verdorbenen 
Blute entſpringen, gründlich zu heilen, theile ich auf 
frankirte Anforderungen unentgeldlich, mündlich 
und ſchriftlich, mit und ſollte kein Kranker die Hof: 
nung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit 
meiner Heilmethode bekannt gemacht zu haben. 
Louis Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg⸗Lippe. 


Die Bräune⸗Einreibung 
des Herrn Dr. Netſch, z. Z. in Dresden, Ammonſtraße 30, 
rettete meine beiden Kinder von der Bräune und alle im 
Orte ſchnell und leicht vom Keuchhuſten und Zahn: 
krämpfen! Es iſt für uns Mütter ein herrliches Mittel 
zur Abwendung und Heilung aller Hals⸗ und Bruſt⸗ 
leiden der Kinder und Erwachſenen. Es ſchützt jährlich 
Tauſende vom ſchrecklichſten Tode. 5 5 ; 
Friederike Jahn in Leipa. 


Wohnungsveränderung. 


1632. Meinen geehrten Kunden Hirſchberg's und Umgegend 
die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich von jetzt ab neue Herren⸗ 

ſtraße bei Herrn Wagenbauer Schenk wohne. 
Hirſchberg, den 4. Februar 1869. a 
A. Böhm, Maurermeiſter. 


1098. Für Knaben, welche die Landeshuter Realſchule. beſuchen 
— 72 1 bei mäßiger Penſion und ſorgſamer Pflege eine 

telle na 
die Buchhandlung des Herrn E. Rudolph zu Landeshut. 


1717. Ein oder zwei Knaben, die das Gymnaſium zu Schweid⸗ 
nitz beſuchen, finden zu Oſtern noch Aufnahme, ſorgſame Pflege 
und Ueberwachung. . 
Herr Diakonus Pfeiffer in Schweidnitz wird die Güte 
haben, das Nähere mitzutheilen. 


2 , 


Pe 
2 


er, 


* 27 
So 


2 7b NE 
DEE Der beite und Fürzefte Weg zur 
» 2 
111 ſicheren Heilung!!! 
Kranken und Leidenden 
ende ich auf portofreies Verlangen franko und unent⸗ 
geltlich die neu erſchienene 25. Auflage der ſegensreichen 
Broſchüre: „Die einzig wahre Naturheilkraft „oder: 
Sichere Hilfe für inner und äußerlich Kranke jeder 
Art, auch gegen alle Geſchlechtskrankheiten. 
613. I Guſtav Germann in Braunſchweig. 


Um baldige Rückgabe "BE 
der meiner Leihbibliothek theilweiſe ſchon feit 
längerer Zeit entlehnten Bücher erſuche hiermit 
dringendſt. 17151 F. Oertel. 
Friedeberg a. O., 1. Februar 1869. 


j 5 a u; 
Gladbacher Feuer Verſicher. Geſellſchaft⸗ 

„Die Geſellſchaft verſichert gegen Brand» und Blitzſchaden für feſte und möglichſt billige 
Prämien. Sie leiſtet Erſatz nicht allein für den unmittelbar durch Brand entſtandenen Schaden 


ſondern auch für den Verluſt, welcher durch Löſchen, Retten und Abhandenkommen von den des 


ſicherten Gegenſtänden beim Brande entſteht. 
Schutz. 


1695. 
344. 


Hamburg 


Germania, Mittwoch, 10. Februar‘ 8 
Hammonia, do. 17. Februar ® 
Holſatia, do. 24. Februar 85 


. Sileſta (im Bau). 

Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte en Ert, rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 
Fracht & 2 amb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. N 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten 8 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampffehifl”" 


Havana — und 


auf der Ausreiſe Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend, 


. — pr. 40 


und zwiſchen Hamburg 


nne 3 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ext. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 150, 
Fracht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% 


. Näheres bei dem Schiffsmakler 
ſowle bei dem für Preußen E. 


H. 


Einem geehrten Publikum beehre ich mich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich mir die Conceſſion 
als Gefinde = Vermietherin nachgeſucht habe und 
bitte um gütige Aufträge. 

Wwe. Rückert in Schönau. 


Sc cccssesessesbsesesseses ses 
3 1 111 28 
1641. Zur Anfertigung von ſchriſtlichen Arbeiten, als: 
9 Senden ante gerlä legen Kauf, asc und 5 555 — 
2 
8 
EN 


Verträgen, zur Vermittelung von Käufen jeder Art, 

Beſorgung und Unterbringung von Kapitalien, Nach⸗ 
& weiſungen von Stellungen für Beamte und Dienſtper⸗ 
E ſonal, empfiehlt ſich einem geehrten Publikum unter der 
LVerſicherung ſtrengſter Diskretion und gewiſſenhaſter, 60 
e ſolider Bedienung zur hochgeneigteſten Berüchichtigung ch 
Schmiedeberg in Schleſien, Carl Walter, & 
vis-a-vis der Wachsſabrik. Concipient u. Commiſſionair. S 


& SSG G Och d Gd 


Bei Gebäudeverſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar-Gläubigern beſondere 
Proſpekte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, auch 
Unterzeichneter bereit, jede weitere Auskunft zu ert heilen. 

Zobten bei Löwenberg, den 25. Januar 1869. 


II. Kosian, Haupt = Agent. 
Hamburg- Amerikaniſche Parkeifahrt- Actien⸗Geſellſchaſt. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
und 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Au 
Schließung der Verträge für verstehende Schiffe allein cone 0 
Platzmann in Berlin. Leuiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


New Bork, 


Cimbria, Mittwoch, 3. März 5 
Weſtphalia, do. März 05 
Allemannia, do. 17. März 5 


New: Orleans, 


3 

wiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 

rimage. 

uſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, f 
€ 1 5 General⸗ Agen 


Radikale Heilung der Brüche, 


unter allen bis jetzt empfohlenen Mitteln nehmen unſtien 
D. Zimmermann's Bruch Ballotten den erſten Ran 
ein, welches durch zahlreiche Atteſte erwieſen werden kann. zu 

Dieſelben find allein echt, nebſt ausführlicher Gebraul 
anweiſung in Kiſtchen verpackt, gegen Einſendung oder Zug 
nahme von 1½ Thlr. zu beziehen durch das alleinige De 
von J. C. Berthold in Leipzig, Gerberſtr. g 15 


74 Bekanntmachung. | 
Einem geehrten Publikum Hirſchbergs MH 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 9 
früher Mauck'ſche, jetzt neuerbaute Roßmange 
mit Galander vom 1. Februar an pachtwel 
übernommen habe und bitte um gütigen Zuſprülſh 
Hirſchberg. G. Model, Mangelpächter. 
Hellergaſſe. 


Stroh: Hüte werden gewaſchen, gefärbt und nach neueſten Mo⸗ 
er Dellen, die bereits zur Anſicht liegen, moder⸗ 
feet. Um recht⸗zeitige Einlieferung bittet f 5 8 h „ 


i Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“. 


Directe Dampf ⸗Sehifffahrt 


zwiſchen 


Bremen » Newyork. 


Unſer neues eiſernes unter Norddeutſcher Flagge fahrendes Bremer Dampfſchiff erſter Klaſſe 


wind am 99 8 III I d 1 0 


9 
in dierte 8 Mittwoch, den 17. März 1869, 
ter Fahrt nach Newvork abgehen. a x 
Paſſage⸗Preiſe: Ert. rtl. 80. — in erſter Cajüte. 
„ 45. — in zweiter Cajüte (Steerage). 

N Ri j „ 40. — im Zwiſchendeck. 2 - Ä 
clöſtgun⸗ inder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 rtl. Ert. Paſſagiere in der zweiten Cajüte erhalten Zwiſchendecks⸗ 
contract g. Die Annahme von Paſſagieren geſchieht jetzt durch uns ſelbſt! da die hieſigen Herren Paſſagier⸗Expedienten 
werden 5 gebunden ſind, nur für den Norddeutſchen Lloyd Paſſagiere anzunehmen. — Nach erfolgten Anmeldungen 

ugehend die näheren Ueberfahrts⸗Bedingungen eingeſandt. 


Bremen. G. Lange & Co. 
is Die nächſtfolgende Expedition findet im Mai 1869 ftatt. eg 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſldampſſchifffahrt 


BBEWEN und NEWYORKH, 


Southampton anlaufend. 


D. Bon Bremen: Von Newport Von Bremen : Bon Newport ı 

b. Nheinen 25. Februar. | b. Hermann 27. Februar. 25. Marz. 

D, Weſer Ri Februar. 1 ärz. — Baer 1 März. 4 April. 

b. hi 3. 8 . 3 Union 3. P . 
mer Vewyorf 20. : 18. | b. Donan 20. y 3 


Var, von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newyork jeden Donnerſtag. 
wage bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Pater, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant 
Fracht . Belöſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 
L 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunſt. 


BREMEN und BALTIMORE 
9 Southampton ani e 
b. B ide Bremen! Von Baltimore: on Bremen: Von Baltimore; 
altimore I. Februar. 1. März. o. Berlin I. März. 1. April. 
Vaſſage dor, von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
färeiſe bis auf Weiteres: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen. 
Fracht bien die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. * 
is auf Weiteres: £ 2. mit 15% Primage per 40Cubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagler⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
1 0 Cräsemann. Director. n. Petorn, zweiter Director. 
99 Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirte 


4 General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


\ 


zwar nech 


N Friede ſofort zu verkaufen. 


13617. Erklärung. F a 
Das Grundſtück ſub Nr. 797 B auf der Hospitalſtraße hier⸗ 
ſelbſt, welches nach der Bekanntmachung des Königl. Kreis: 
Gerichtes zu Hirſchberg zur Subhaſtalion geſtellt iſt, ſteht 
auf meinen Namen eingetragen, befindet ſich 
aber längſt in dritter Hand. 
= Guſtav Behrend, Apotheker. 
Hirſchberg, den 5. November 1868. 

(Fallsucht) 


“Epileptische Krämpfe cf 


Specıalarzt für Epilepsie Dr. 0 Killisch ın 


Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt. 45. 
E ARTE 2 


1455. Für einen Knaben, welcher die hieſige Realſchule be⸗ 
ſuchen will, weiſet eine billige Penſion nach die Buchhandlung 
des Herrn Rudolph in Landeshut. 


1533. Zu einem ſicheren, rentablen Geſchäft wird ein Theil⸗ 


nehmer mit 800 — 1000 rtl. geſucht. Sicherheit wird garan⸗ 
tirt. Näheres unter II. 11. 101 in der Expedition d. B. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

1560. Ein Straßenkretſcham mit 6 Morgen Acker, Stal: 
lung für 20 Pferde, im maſſiven Bauſtand, feſten Hypoth, iſt 
bei 800 rtl. Anzahlung für 2200 rtl. zu verkaufen. Näheres 
zu erfahren beim 

Oberamtmann Kliugner auf Garben p. Wohlau. 
1629. Das von der verwittweten Töpfermeiſter Grandke 
gekaufte Haus mit Ladeneinrichtung bin ich Willens, einge⸗ 
tretener Verhältniſſe halber unter günſtigen Bedin gungen ſofort 
anderweitig zu verkaufen. 

Verwittwete Kühn, wohnhaft Auenſtraße No. 5. 


1810. Hausverkauf. 


Ein maſſives Haus, No. 106 zu Bolkenhain, mit 
2 Stuben, 4 Schffl. Acker und 3 Bieren, iſt ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. — Das Nähere iſt zu erfahren bei den 
Beſitzern deſſelben. 


1696. Eine neuerbaute Schmiedewerkſtelle ift aus freier 
Hand zu verkaufen. Auskunft giebt Herr Buchhändler Ernſt 
Rudolph in Landeshut. 


1647. Ein Gaſthof in einer belebten Kreisſtadt, ganz 
maſſiv gebaut, iſt unter ſoliden Bedingungen preiswerth zu 
verkaufen. Näheres unter Chiffre EM. II. poste restante 
Hirſchberg i. Schl. 


1753. Eine maſſive Schmiede in einem großen Dorfe bei 


Striegau iſt mit, auch ohne Acker zu verkaufen. Näheres er⸗ 
theilt die Buchhandlung des A. Hoffmann in Striegau. 


1701. Meine ſeit 36 Jahren beſtehende coneeſſionirte (die 
einzige am Orte 


Leihbibliothek und Commiſſions⸗ 


— 
— 


Buchhandel 


ehe ich mich veranlaßt, wegen vorgerücktem Alter und großer 


C. Scoda. 


riedeberg aD. 


IT 


. Haus- Verkauf. 
Das Freihaus No. 15 in Wieſau bei Bol 
kenhain, mit ca. 3 Morgen Areal, inel. eile 
großen Obſt⸗ und Grafe-Gartens, iſt aus freie 
Hand zu verkaufen. Das Nähere bei dem MM 
mann Ferd. Siegert in Bolkenhain. 
1569. 


= 


Eine Lederhandlung u 
in einer ſehr belebten Stadt, mit ausgebreiteter Kundi nal 
und einem dazu gehörigen Haufe, iſt Familienverhältniſſe zit 
ber unter günſtigen Verhältniſſen zu verkaufen. Näheres!“ 
der Expedition d. Bl. ! 


1571. Zwiſchen Löwenberg und Goldberg iſt eine Wirte 
ſchaft mit 13 Scheffel gutem pfluggängigem Boden, lebende 
und todtem Inventar, aus freier Hand für 3000 rtl. ole 
zu verlaufen, Anzahlung 1500 rtl. Nähere Auskunſt erthe 

Zobten bei Löwenberg. G. Winkler. 


1712. Guts Verkauf. 


Mein zu Ober⸗Poiſchwitz, Kr. Wu gelegenes Freiba 
gut mit ca. 80 Morgen Areal, Weizenboden, ift mit ſämm 
lichem lebenden und todten Inventarium, wegen Kränklichl 
des Beſitzers, ſofort zu verkaufen. . 

Ober⸗Poiſchwitz im Februar 1869. 


net 
1 


Auguſt Eckert 
2 Zu verkaufen ein Landgut, 


Meile von der Stadt und Bahn, 127 Morg. Weizenboden 
complettem Juventar, Forderung 10,000 rtl, Anz. 4000 BE 
Näheres Selbittäufern bei P. F. Nabuske in Frauſtadt. 


1539. Gaſthof⸗ Verkauf. 


Ich bin geſonnen, meinen maſſiv gebauten Gaſthof MT 
ſchoͤn eingerichteter Töpferei, an der Chauſſee gelegen, mit ne 
gebauter Stallung und Brennofen, wegen Krankheit ſofort a 
freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Verlauf 7 

G. Klenner, Gaſtwirth und Töpfermeiftel 
„zur Hoffnung“ in Goldberg. 8 


Zu verkaufen. . 
1667. Das Schank⸗ und Bäcker⸗Haus No. 46 zu Mille 
Stonsdorf, an Schwarzbach, ½ Stunde von Hirſchberg, m 
36 Morgen Areal, bin ich Willens zu verlaufen, weil ich eſte 
anderweitige Unternehmung bei mir beabſichtige. Reelle Käu 
können ſich daher bei Unterzeichnetem melden. 2 
Vorwerksbeſitzer Wilhelm Feiſt zu Hermsdorf u. K 
.. .. ̃ ̃ ie — 


3. 
Larveu „in verſchiedenen Sorten, Le 


Cotillon⸗Orden, 5 ) die 
Cotillon⸗Verlooſungs⸗Gegeuſtände, J neueſten Sache 


enero. Mar Eiſenſtädt. en ae 


en gron Max Eiſenſtädt. en aer, 
u. Billige Heringe, 
das Dutzend 2½ Sgr., empfiehlt f 

Guftev Jankowitz in Greifenberg. 


Stubendecken 


m M. Eiſenſtädt. 
F. Siebenhaar, 


im Kunſt⸗ 9 le 

hfie und Handels Gärtner in Hirſchberg 

Wee Frühfahrs Saiſon den Herren Gärtnern und 

Un 0 bern eine reiche Auswahl der gangbarſten Gemüſe⸗ 

Ni ter Ahne nereien in friſcher und ſchoͤner Qualitee zu ge: 
e. 


m 

a 

ungen ſuaaltloge von E. Benary in Erfurt werden auf Ver⸗ 
anko zugeſendet. 


Eduard Sachs ſehe Magen⸗ und 
Lebens ⸗Eſſenz. 


Von 
zum Bain Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
Appetit uf geſtattel, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübelu, 
Hamerrholg keit, Bruſt⸗, Magen,, Unterleibskrampf, 
Ws un erlcgalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
innen diides, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
geben e faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 


8 10 au. S tteſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 15 


bei Herren A. Edom und W. Scholz. in 
bei N. Ertner, in Hermsdorf u. K, bei 
1070 ruſt, in Schönau bei Louis Püchler. 13904. 


ade Für Brillenbedürfende 


N ag im „goldenen Schwert“. Heinze, Optikus. 


Bei Küpen und eine kleine Preſſe 
Vert Men gefärbter Kleider ſtehen zum ſofortigen 
5 auf bei N. Jenke 

im in Greiffenberg, 


5. . 
Eine hochtragende gute Nutzziege iſt zu verkaufen bei 
Auch ſuche J. Nabitſch, große Schützenſtraße. 
eich Spreu zu kaufen. 


ane Bettfedern⸗Handlung 
% Auguste Sagawe, 


zupſiehlt; Markt Nr. 15. 
pom 1 ihr Lager uur neuer böhmiſcher und 
ſowie fuerſeher Bettfedern und Daunen, 


1 
 fettiger Gebett Betten zu den billigſten Preifen 
ede Lack: und Fienif- Fabrik 
dien gustav Hahl in Liegnitz 
5 u den Hafer - Kit, weiß und farbig, in beſter Qualität 
A sofort auagehhen Preifen, Aufträge 3 ee Größe wer⸗ 


en Eine Kratzmaſchine, 1 
Wenge zur Wattefabritaten in gutem Zuftande, eine 
5 en eie mit Aufſtellbude, Wohn: und Neifewagen 
Hay en, "ngettetener Krankheit des Beſitzers ſofort billig zu 
Veſſer in 9 uf frankirte Briefe ertheilt Herr Holzlieferant 
u eumarkt in Schl. Auskunft. 1716, 


* 


1 fi 


Gummiſchuhe beſter Qualitee, 

Regenſchirme in Auswahl. 
— Mar Eiſenſtädt. 

Anerkennung. 


An das Haupt⸗Depot der Dr, Davidſo n' ſchen Königl. 
Preuß. konzeſſtonirten Zahntropfen in Berlin, 
Fiſcherſtraße. 9 part. rechts. 
Die bei meiner Anweſenheit in Berlin gekauften Zahntropfen 
haben ſich ſehr gut bewährt, ſobald mein Vorrath geräumt, 
werde ich neue Beſtellungen machen. 


Dr. David Wallenſtein, 
Ehren 1 Sr. Majeftät des Kaiſers 
von Rußland in St. Petersburg. 


Die weltberühmten Dr. W. David⸗ 
ſon's neuen Zahntropfen, anerkannt 


1742. 


ee eee e 


Teer 


9 

975 8 N 
Kein Zahnſchmerz 
exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein welkberühm⸗ 
| tes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wo⸗ 
von ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 
überzeugen können. 

J. Thiele in Berlin, Jüdeuſtraße Nr. 24. 


Zu haben in Flaſchen A 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: A. Edom in Hirſchberg, R. Weber in 
Bunzlau, C. Scoda's Wwe in Friedeberg /., 
5 Rob. Drosdatius in Glatz, Heinr. Letzuer in Gold⸗ 
2 berg, Ludw. Koſche in Jauer, % F. Machatſchzeck 
ä in Liebau, Albert Leupold in Neukirch, Adelbert 


Weiſt in Schönau, R. Lachmuth in Schömberg, 
G. B. Opitz in Schweidnitz, C. G. Opitz 25 

Striegau. 

reer ana rz 5 — 


1536. Schönau. 


Unterzeichneter hat noch einige 20 Kaſten ſchöne, trockene 
Schindeln zum Verkauf. C. Weeber, Uhrmacher. 


Beftes Weizenmehl 


empfiehlt zu ermäßigten Preiſen f 
1721. S. Grätz, Schildauerſtraße 14. 


7. Holverkaufs- Anzeige. 


In den Revieren Jägendorf und Groß⸗Neudorf bei 

Baus werden eine große Quantität Kiefern:, Fichten: und 
ärchen⸗Bau⸗ und Nugzhölzer zum Verkauf geſtellt. 

Das quäſt. Holz befindet ſich an den Wegen aufgeſtellt 
und hat eine ſehr gute Abfuhre. \ 

Zu Abſchlüſſen findet ſich zu jeder Zeit bereit: 
Jägendorf, den 3. Februar 1809. ö 
5 Der Oberförſter Walter. 


— 364 

; 3 L 
Nouveautés 
B. Neander, Promenaden⸗Ecke. 
7. Einem geehrten Publikum erlauben uns wiederholt, u 


ſehr billigen Preiſen. 


in Kleider⸗Stoffen, ſowie in Leinwa 
und Weißwaaren jeder Art empfehle 


1 


in Hirſchberg errichtete Dauermehl⸗ Niederlage recht aug 
legentlich zu empfehlen, ein ſtets ſchönes Fabrikat zu zeitgendl 


billigſten Preiſen zuſichernd. 


Die Verwaltung der Ober⸗Gräditzer Dampfmühle 


Die berühmte Bräune-Einreibung 


von Dr. Netſch, die in keinem Haushalte fehlen ſollte, wo 
ſich Kinder befinden, hält ſtets auf Lager Paul Spehr. 


109. Fur Schuhmacher. 


Ein brauchbares, gut gehaltenes, vollſtändiges Schub: 
macherwerkzeug, ganz geeignet für einen Anfänger, wird 
ſehr billig im Ganzen verkauft in der Brauerei zu Ullersdorf 

per Liebenthal. 


Geruchloſe Fleckenreinigung 
304 mit 
Heilbronner 


Sledenwaffer! 


Dasſelbe entfernt alle Fett: und Schmutzflecken, ohne 


der Farbe oder den Stoffen zu ſchaden, und übertrifft 
alle anderen Fleckenvertilgungsmittel darin, daß es fünf 
Minnten nach dem Gebrauch keine Spur von 
Geruch mehr hinterläßt. 

Gläſer a 4 und 6 Sgr. ſind zu beziehen durch 


Paul Spehr in Pirſchberg i. Schl. 


1705. 


Eine Nähmaſchine, 

noch ganz neu und ungebraucht, 
zu jeder Arbeit ſich eignend, ſteht veränderungs⸗ 
halber zu einem ganz ſoliden Preiſe zum Verkauf 
bei C. Kludig, Butterlaube 32. 


1608. Ein 6 octav. Flügel von Mahagoni, ohne Makel, 
iſt wegen Mangel von Platz zum feſten Preis von 45 rtl. zu 
verkaufen. Näheres durch die Expedition des Boten. 


Mafſthammel⸗ Verkauf. 
50 Stück engliſche Fleiſchſehaafe, 


kernfette feine Waare, ſämmtliche Thiere erſt zwei Jahr 
alt, en un nl dlig 1 Neulirch 
reiherr von Ze ⸗Neukire 8 
1534. Hicchiehafts Ant. Ser 


o$. 


Zwei hochtragende Ziegen 


verlauft Schwanitz in Warmb 


Bokhara oder Rieſen⸗Honig⸗Klee, derſelbe liefert enoriil 
Quantitäten Futter in allen Boden » Arten und verkauſ 
ich das Pfund mit 22½ ſgr. 
Jauer, Liegnitzerſtraße. H. J. Geniſer 
1660. Eine neue Hobelbank, im nöthigen Falle kann!“ 
brauchtes Werkzeug gegeben werden, ſteht zum Verkauf: 1. 


Hirſchgraben⸗Promenade 


Böhmiſche Bettfedern 


in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt N 
das Kleider: Magazin in Greifjenbe® 
972. vis-a-vis der kathol. Kirche. 


Zu Fabrikpreifeh! In Fabrinpreiſen 
Größtes Contobücher⸗Lager 


aus der rühmlichſt bekannten und größten Fabrik von 
J. C. König & Ebhardt in Hannover, 


bei Herm. Nickelmann 
(Firma: H. Hierſemenzels Buchhandl.) 


013 in Jauer. 


Das Pianoforte⸗Magazin 5 
von H. Lenz in Görlitz, Demianiplatz Nr. 
empfiehlt Pianino's, Concert⸗, Salon⸗ und 8 
Flügel aus den renommirteſten Fabriken und neue 
Conſtruction. \ ; 


1 


N Dritte Beilage zu Nr. 16 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
6. Februar 1869. 


0 
eee ee 


ENTE EEE ITS ER NEL RLTEN NETTER EEE ww» p ( TEEN 


1655. 1 7 f 
= 0—12 & Spei 1 N < 7 * hl 
zu —12 Scheffel Speifefartoffeln find im Ganze „empfiehlt 
* Peraufen in der Bau erei zu Boberröhrsdorf. = Schwed. Reibhölzer Nobert Friebe. 


Baumwollene Strickgarne 
N roh, gebleichte, (Eſtremadura von Mar Hauſchild), ge— 
kürbt, melirte e. f N 
nur in richtigem Zoll Gewichte, 
mpfehlen zu billigſten Preiſen | 
sr. Mesier & Prausnitzer. 


[ZA * ur] 
Für Conſirmandinnen 
gupfehle ich mein großes Lager ſehwarzer wollener und feidener Stoffe, weiße 
iquee's, Wallis u. Shirtings, Tücher u. Umhänge zu ſehr billigen Preiſen. 
Eine große Partie Kleiderſtoffe, Gardinen und Meublesſtoffe habe ich, 
Eintreffen der Frühjahrs-Neuheiten damit zu räumen, bedeutend im Preiſe 
erabgeſetzt und empfehle ſolche angelegentlichſt ſowohl in größeren Poſten für Wieder⸗ 
aufer, als auch im Einzelnen zu wirklich niedrigen Preiſen. 
8 Mein Lager in Züchen⸗ und Inlett⸗Leinwand, Drillichen zu Matratzen 
ſt agentüchern iſt ganz neu und reichhaltigſt aſſortirt und gebe ich dieſe, trotz der 

eigenden Preiſe dieſer Artikel, zu den als billigſt bekannten Preiſen ab. 

152 Emanuel Stroheim, | 

äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-A-vis den „drei Bergen“. 


Pommerſcher Laden, neben dem Hotel zum deutſchen Haufe, 
auch Friſch angekommen: Kieler Speckbücklinge, Spick⸗Flundern, Aal, geräuchert, 
Ya, marinirt, Lachs, Heringe, vorzügliche Schotten⸗Heringe, geräuchert, auch marinirt. 


um vor 


©, F. Liebig. 
Lager \ H 1 Megulat a 
er Fi *eser Ferdinand Täuber. en ) ( 
I goldenen und Uhrmacher, Pendulen, | 
N ſilbernen Maiwaldau bei Hirſchberg, Rahmen- und 
N Tafıhen-Uhren, empfiehlt: | Wand Uhren. 
kuſikwerke und das Neueſte von elegant und dauerhaft gebauten Zieh⸗Harmonika's 


All in großer Auswahl. ne 
e Reparaturen werben auf das Beſte und Schnellſte beſorgt; alle Uhren mit Garantie zu 
möglichſt billigen Preiſen verkauft; alte Uhren werden gekauft und in Tauſch angenommen. 


366 — 


Gummiſchuhe | 


von nur beſter Qualité empfehlen an Wiederverkäufer, ſowie im 
Einzelnen billigſt Wwe. Pollack 8 Sohn. 


1 Mill. Nähmaschinen: 


838 5 N 
fabrizirt durch Elias Howe, New- Tork, 
dem Erfinder und sein Patent. 
The Howe-Machine Co., deren Gründer E. Howe; 
fabrizirt 160 Maschinen per Tag. ; 
Auf der Pariser Weltausstellung war E. Howe der Einzige unde 
82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen, die goldene 
daille und das Kreuz der Ehrenlegion zu Theil wurden, 
Für auf E. Howe’s Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurd 
ferner 20 Medaillen vertheilt. en 
Es ist durch die engl. u franz. Mode-Academie erwiesen, dass die nen 5 
Familien - Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanichen Apparaten e te. 
so passend für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegli he Confection ® 
die Besten ın Leistungsfähigkeit und Construction sind — Garantie 6 Jahr 


A Fete. 
es 


len noch 


54. 


Preis-Courante „ Gr. Johannisstr. 23 u. 
Probenähte stehen zu Th. Howe Central-Dépot: in Hamburg) 
: Diensten. Haupt-Depot: Werder'sche Mühlen 3 in Berlin. 


II. Schott & co. 


9 
n 


In Breslau vertreten durch L. Mandowsky. 


Obige Nähmaſchinen 


14347. 


empfiehlt für Hirſchberg H. Duttenhofer 


Avis! 
Der rühmlichſt befaunte 


E. G. Walter'ſche Fenchel⸗Honig⸗Extract, 


bewährtes Mittel bei allen 
echt zu haben in 


als⸗ und Bruſtleiden 
ftodungen aud Hämperhaibalbejäwerden iſt die ", 


Hirſchberg e Mobert 


Catarrh, Bräune, Keuchhuſten ꝛc., ſowie bei Verdauungs⸗ 
Flaſche zu 9 Sgr., die / Flaſche 5 Sgr. in ſtets friſcher Waare 


Friebe, 


Bunzlau bel E. O. Wolfsdorf. Löwenberg bei Gebr. Förſter. 
Bolkenhain G. Kunid. Lähn B. Auſt. 

riedeberg a. G. C. A. Tietze. Lauban : 8 A. Heinrich. 

iedland Wilhelm Bergemann. Markliſſa E. Baumann. 

eyburg Ewald Weinhold. Schönau ulius Seidel. 

oldberg : 8 Lamprecht. Schömberg J. Floegel. 
Gottesberg S. Thiem. Schmiedeberg F. Rud olph, vis-a-vis der Poſt. 
Greiffenberg Ed. Neumann. Sagan Adolph Serner. 

aynau Carl Neumann. Sprottan W. Grüttner 

auer s J.. 8 Siegert. Striegau C. Hochhäusler. 
Liebau FJ. G. Schmidt. Warmbrunn N Schnorr. 
Landeshut A. La chmann. Waldenburg G. Hammer & Sohn. 


Liebenthal 


Rob. Seidel. N 


ae: ae 


Larven 


wapfehlen an Wiederverkäufer wie im Einzelnen in Aus⸗ 
wahl billigſt 1077. Wwe. Pollack Sohn. 


GROSSE PREIS-ERM ÄSSIG UNG 


LIEBI@S FLEISCH-EXTRACT 


DER LIERIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 


„ DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 
S ans! Pfd.-Topf ½ engl, Pfd,-Topf „engl. Pfd.-Topf 


% engl. Pfd.-Topf 
r. 8 5 Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. a 87 ½ Sgr. a 15 Sgr. 


l haben in allen Handlungen und Apotheken. 


„Das Kleider⸗Magazin in Greiffenberg, 

empfiehlt . . vis-à. vis der atbolifchen Kirche, 

nomm ſein reichhaltiges Lager einer gütigen Beachtung; Beſtellungen nach Maaß werden ange⸗ 
en und bei ſehr billigen Preiſen ſauber und gut ausgeführt, Muſter liegen zur Auswahl bereit. 


f ; äuſige Anzeige! 
Gänzlicher Aus verkauf 
wegen vollſtündiger Aufgabe des Geſchüſts, 
in Schmiedeberg, am Markte, im C. F. Kun de' ſchen Gewölbe, 

5 beſtehend in: 
Sehnittwaaren, Züchen, Inletten, Bett und Tiſch⸗Wäſehe, Bettdecken, 
duble⸗Shawls, Umſchlage Tüchern, Shirting, Piquee's, Wallis ꝛc. ꝛc. 
Batti f zu nachſtehenden Preiſen: et 
8 te und Organdy's die lange Elle v. 3 ſgr. an, Tiſchdecken das Stück von 15 ſgr. an. 
2 — 2 


ollene Kleiderſtoffe. Cachemirdecken in reiner Wolle von U rtl. an. 


Aubestains, Mirlüſtre „ Umſchlagetücher . das Stück von I rtl. 5 ſgr. an. 
1 br. Cretons u. Ripſſfe 4 Double⸗Shawlss = = 2:20 - 


en und Inletten. =» = 2½. Franzentücher. 8% 
und goch viele andere Artikel zu noch nie dageweſenen Preiſen. 
Ness Der Ausverkauf beginnt Sonnabend den 6. Februar c. und dauert nur kurze Zeit, 
ER e iſt nicht fiugirt, ſondern reell, da die Waaren unter allen Umſtänden ausverkauft 
8 en müſſen, und wird ein geehrtes Publikum von Schmiedeberg und Umgegend aufmerkſam 
9 macht, daß ſich wohl niemals mehr ein ſolcher Verkauf darbieten wird, da es ſelbſt dem 
ie lten möglich ift, feinen Bedarf zu decken. Um daher recht ſchnell zu räumen, wird im Ganzen 
“ a Einzelnen verkauft, und werden Wiederverkäufer beſonders auf dieſen Verkauf auf- 


Ham gemacht. — Das Verkaufs-⸗Loeal befindet fih in Schmiedeber 
| acht. a 0 g, am Markte, 
S. Kunde ' ſchen Gewölbe. 8 1546. 


650. Der Kreisphyſikus Dr. Leßmann in Witt: 
ftod jagt über die Dr. H. Müller'ſchen Katarrhbröd⸗ 
chen Folgendes: Das Präparat hat ſich als vorzügliches 
Bruſtmittel bewährt, von dem ich ſelbſt ſtets mit dem 
beiten Erfolge Gebrauch mache, auch daſſelbe überall gern 


empfehle. * l 
30 haben in Beuteln a 3 ſgr. bei 
H. Kumf in Warmbrunn. 


ol Friſch gebrannter Bau⸗, 
Ackerkalk und Aſche iſt ſtets 
zu haben in der Kalkbrennerei zu 
Berbisdorf. Schreiber. 


Sch S ccc e 0 ach 
S Aller neueste Glücks-Offerte.% 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von g 
der Königl. Prouss. Regierung gestattet. 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 
® Von dieser Capitalien- Verlosung mit 
®» Gewinnen von ca. 1 Million Thaler 
8 beginnt die Ziehung am 14. d. M. 

g Die Verloosung geschieht unter Staatsaufsicht. 


Nur ?Thir. od. 1 Thlr. od. 15 Sgr. 
kostet hierzu ein wirkliches Original-Staats«- 
Loos, (nicht von den verbotenen’ Promessen) ı nd 
h werden solche gegen frankirte Einsendung des 
u Betrages, oder gegen Postvorschuss, selbst 
nach den entferntesten Gegenden von mir 
versandt. 
PDEs werden dies- melt nur Gevinne gezogen, 
3% Die Haupt-Gewinne betragen insgesammt ev. ca, 
® Thaler 100.000, 80,000, 60,000, 50,000, 
25,000, 10,000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 
2000, 100 a 1000, über 13000 a 400, 200, 100, 
9 50 etc, etc. 
BR  Gewinngelder und amtliche Ziehnngs- 
listen sende meinenluteressenten nach Entscheidung 
prompt und verschwiegen 
Durch meine von besonderem Glück 
B beglnstigten Loose habe meinen Interessenten 
bereits allein in Deutschland die aller- 
& höchsten Haupttreffer von 300000 225,000, 
® 187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals 
B 125,000, mehrmals 100,090, kürzlich schon 
DB wieder das grosse Loos von 127000 und 
P am jüngsten Weihnacht schon wieder 
aden allergrössten Hauptgewinn in der 
Provinz Schlesien ausbezahlt. 
mpede Bestellung auf meine Origi- 
nal -staats-Loose kann man der Bequem- © 
lichkeit halber auch ohne ‚Brief, ein- ® 
krach auf eine jetzt übliche Postkarte 5 
machen. g iD 
Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 8 
Bank- und Wechselgeschäft. 1422. 


BSECITOTPSOFE ISGECHTIEHEHH 
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Se Scchbschche 


* 


Se 


Herrn Dr. J. G. POPP. 
prakt. Zahnarzt. 1 
in Wien, Stadt, Boguergasse No. 2. 
Das mir ven einem guten Freunde auempfohle ne 
von Ihnen bezogene Anatherinmundwasser || 
welches ich und meine Gattin, und zwar letztere @€* 
| gen Lockerung der Zähne und Zahn, 
steinbildung, ich aber zur Beseitigw 
des häufigen Zahnjfleischblutens un 
stark. Tabakgeruchs aus dem Mundt: 
gebrauchten,bewährt sich wirktich als 
das beste Mittel gegen diese Krankhe'” 
ten, wid ich kann nicht umhin, Ihnen für diese , 
findung zu danken und zu wünschen, dass es recht 
viel bekannt würde, damit so manchem Leiden” 
den geholfen, Sie aber den wohlverdienten Loh® 
für Ihre Mühe finden mögen. 
Wien. E Graf von Trattenbach m 


*) Zu haben in Hirschberg bei 
1642 Fried, Hartwig, Hol-Friseul 


1408 Eiſenhaltige Genuſimittel 0 
(Chocoladen, Bonbons, Plätzchen ꝛc.), auf Veranlaſſung in 
Herrn Profeſſor br. Bock von Robert Freygandn 
Leipzig bereitet, find für Nerven ⸗ und Muskelſchwg ar 
Magere, Matte und Bleichfüchtige ꝛc., ſowie auch 1 
Geſunde ganz vorzüglich ſtärkend, ernährend und kr 


tigend. Niederlage für Hirſchberg bei P. Sp 
en At t e t. 


Die von dem Herrn J. Oſchinsky zu Breslau angel 
tigte Geſundheits⸗ und Univerfal : Seife habe ich 
längerer Zeit in geeigneten Fällen in meiner Praxis aum 
den laſſen und damit die Erfahrung gemacht, daß viel (tet 
beſtens zu empfehlen find, Insbeſondere habe ich vera 
Hautausſchläge, Flechten, Wundſein der Haut ! 
Anwendung der gedachten Seifen, und trotzdem die ge 
ten Leiden oft lange beſtanden, in kurzer Zeit und ohne Nag 
theil für den Kranlen ſchwinden ſehen, was ich Herrn J. 
Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6, hierdurch gern bezeuge. 

Loslau, den 8. Oktober 1867. be 

Br. Stark, königl. Stabsarzt a. D. 


J. Oschineky’s 7 
Geſundheits⸗ um liniverſalſeifen 


jind zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Ber 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/ 
che: Friedland: H. Jsmer. Goldberg 1 O. Arlt. 
Breiffenberg: E. Neumann Hainau: H. Ender. He“ 
heufriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 
Laudeshut: C, Rudolph. Lähn: J. Helbig Laubatz 
G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: © 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben? 
H. Hemer. Markliſſa: R. Hochhgeusler. Winszan! } 
J C. Wahl. Neurode! F. Wunſch. Rothenburg: DM 


Schneider. Sagan: L. Line. Schönau: A. Wei 
Schönberg A. Waliroth. Schweiduig: G. Opitz, 


Greiffenberg. Striegan: C. G. Opitz. Waldenburg! 
J. Heinold. a 3 1 


rr A WERT. 
Loeflund's Malz⸗Extract, 


augen 75% Liebig'ſchen Malz⸗Zucker. 
Huſten amtes. und leichtverdaulichſtes Mittel gegen 
e Deiſerkeit, Verſchleimung, Athmungsbeſchwerden, 
liebt uften, überhaupt Bruſt⸗ und Halsleiden; fehr be: 
gu A Kindern als Erſatz des Leberthrans. 
logen haben in Flacons „ 12 fer. beim 
N Conditor A. Edom in Hirſchberg. 


VCC 


beſonders fz 
fi berg für Wiederverkäufer außerordent⸗ 


—Vuſtav Jaukowitz in Greifenberg. 


Kauf: Gejude 
Kleeſaat 

zu den höchſten Preisen . 5 
oh. Ehrenfried Doering, 


— Virſchberg, lichte Burgſtraße 3. 


14578. 
lauft 


— 


— 
Un Gre Zu vermicthen. 
l. April biſtenbergerſtraße No. 18 iſt der erſte Stock vom 
„ab zu vermiethen. 


Hirſchb In einem neuen Hauſe auf einer ſehr belebten Straße 
lung m ſind 2 Stockwerke, a 4 Stuben, Küche, auch Stal⸗ 
lag und zugenvemife, daſelbſt auch Laden nebſt nöthigem 
6(roße 2 ohnung fofort zu vermiethen. 9 
chirge — „eine Bauſtellen mit ſchönſter Ausſicht aufs 
gaſſe) find d. Eiſenbahn, ſowie das Haus No. 2 (Berndten⸗ 
ald zu verlaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
1075 Fr. Hilbig, Tiſchlermſtr. 
dritte Edin meinem Haufe, lichte Burgſtraße No. 21, iſt die 
8 ge zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
oe H. Nagel, vormals C. Oertel. 
I Stube mit Kammer Schildauerſtraße 7. 
Wide Sed un None it für einen derm ober Dam 
e 1 ove iſt für einen Herrn oder Dame 
r ohne Möbel zu vermiethen 


dan; UNO 38 F cine zufommenbängene Webnunt 

N 0 zuſammenhängende Wohnung 

1 tuben und vielem Beigelaß, ſowie 2 zuſammenhän⸗ 

Methen. en und 1 Stube mit Kabinet Oſtern zu ver⸗ 

Frei TFT...... —.. 

gun liche und trockene Quartiere nebſt Garten- 
ubs d ft 


ind zu vermiethen und bald zu beziehen 
Schützenſtraße 30. 


— Di 275 8 — 1 
mern und noh Stod in meinem Haufe, beſtehend in 4 Zim⸗ 


% gem Beigelaß, ift ſofort zu vermiethen. 
1700. S H. Vollrath. 
Etuben find zu vermiethen Hellerſtr. 14. 


Ze 


Eine freundliche Stube nebſt Alkove und Entrse ift Garn⸗ 
laube 28 1. Etage, nach dem Markt heraus, von Oſtern ab zu 
vermiethen. Näheres bei Doris Herbſt zu erfragen. 


3726. In meinem neu erbauten Haufe, vis-A-vis dem Mili⸗ 
tär⸗Kurhauſe, iſt ein Onartier, beſtehend aus vier Stuben 
einer Küche, zwei Kammern, Holzſtall und Keller, zum 1. April 
zu vermiethen. Das Nähere bei der Beſitzerin, verwittweten 
Tiſchlermeiſter Kober in Warmbrunn. 


Mieth-Geſuch. 


1603. Zum J. April c. wird von einem Beamten eine 
Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, reſp. 2 großen 
Stuben und einer Altove, nebſt Küche und Zubehör, 
möglichſt in einem ruhigen Stadttheile zu miethen ges 
ſucht. Gefällige Offerten nebſt Preisangabe wolle man 


bei der hieſigen e eee abgeben. 


Perſonen finden Unterkommen. 
1563. Ein erfahrener Uhrmachergehilfe kann ſofort ein: 
treten und findet dauernde en 
54 u J. Zapf. Waldenburg i. Schl. 


1562. Ein Kunſtgärtner kann ſich melden in Schmiedeberg 
No. 32 bei H. Lieber. 


1636. Einen Kalkmeiſter ‚zum 1. März c. und einen 
Pferdeknecht zum 15. d. M. ſucht 


: A. Köhler, Kalkbrennerei⸗ u. Birgeleibef, 
Seitendorf p. Ketſchdorf, den 3. Febr. 1869. 


. ! Uhrmacher!!! 


welche in dem Regulateur⸗Bau gut eingerichtet ſind, ſowie Leute, 
welche ſich zu Vorarbeiten eignen würden, finden dauernde 


Beſchäftigung bei E. Anders. 
Uhrenfabrik. Greiffenberg i. Schl. 


Auch werden Lehrlinge angenommen, welche in der Klein⸗ 
und Großuhrmacherei ausgebildet werden. 


1728. Einen Buchbindergehülfen ſucht zum fofortigen 
Antritt der Buchbinder G. Herbſt in Friedeberg a, Q. 


1676. Ein tüchtiger Korbmachergeſell findet gute und dau⸗ 
ernde Arbeit beim Korbmachermſtr. R. Wünſch in Schmiedeberg. 


1780. Einen gewandten Burfehen fucht 
x A. Thiel's Hadtel garni, 


1593 Für ein anftändiges Haus in einer Stadt werden geſucht: 
l 17 4 „ unverheirathet, 
8 Ein küchtie er Gärtner, aft aß 
ein Fach verſtehen und i ienun m 
wiſſen. Antritt am 1. Mad een n 


2., Eine gewandte erfte Schleuße⸗ 
rinn welche mit der Waſcherel und womöglich auch 
6 mit der Nähterei Beſcheid weiß und auch bei 
Tiſche gewandt bedienen kann. Antritt am 2. April a. 0. 
„Schriſtliche Anmeldungen unter Litt. L. IX. No, 2 beſorgt 
die Expedition des Boten a. d. R. 


1427. Das Dominium Tiefhartmannsdorf, Kreis Schönau, 
. April unverheiratheten Schäferknecht. Antritt zum 
Apri 7 


— 370 


1633. Mädchen, welche das Putzmachen lernen wollen, 
können ſofort antreten 1 Frdr. Schliebener. 


5 e- rte re- 
1549. Eine küchtige Köchin, ſowie eine Schleußerin, die 
m Nähen, Waſchen, Plätten u. ſ. w. bewandert iſt, finden 
ei Vorlegung von guten Atteſten Termin Oſtern Unter⸗ 

mmen und können ſich melden bei 
Frau Kaufmann Koſche. 


1543. Auf dem Schloß zu Tiſchocha bei Markliſſa wird zum 

1. April ein ehrliches, benden Hausmädchen, welches ſchon 

gedient hat und die Behandlung der Wäſche gründlich verſteht, 
eſucht. Meldungen werden zu Tzſchocha und in Hirſchberg, 
arkt No. 4, entgegengenommen. 


1604. Ein en Mädchen, welches die Wäſche ver: 
ſteht, im Nähen und Plätten vollkommen geübt iſt und darüber 
gute Atteſte aufzuweiſen hat, wird zum 2. April geſucht. Durch 
mündliche Anfragen oder portofreie Briefe iſt das Nähere zu 
erfragen bei Frau M. Schmidt in der Glashandlung an 
der Promenade No. 31. 


1750. Schleußerinnen, welche in adeligen Häuſern gedient 
und gute Atteſte aufweiſen, können ſich melden im Vermieths⸗ 
Comtoir bei H. Wintermantel, vorm. Schlicht. 


1722 Köchinnen, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, können ſich melden bei 
Vermiethsfrau Sehröbel, 
Warmbrunn, in der Wilhelmshöhe. 
1650. Eine Kinderfrau wird geſucht in der Scholtiſei zu 
Wernersdorf bei Aen. et l 


1605. Eine geſunde Amme findet gutes Unterkommen. 
Näheres durch Handelsfrau Hoffmann in Hirſchberg, Butter⸗ 
laube, bei dem Kaufmann Herrn Leopold Weißſtein. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
1644. Eine Wirthin ohne Anhang ſucht bald oder zu Oſtern 
ein Unterkommen. Das Nähere bei 
. der Vermiethsfrau Guttſtein in Hirſchberg. 
Lehrlings⸗Geſuche. 
1680. Einen Lehrling zum baldigen Antritt ſucht 
H. Nagel, (vorm. Oertel) Goldarbeiter. 


1744. Einem Knaben, welcher Luſt hat Uhrmacher zu wer⸗ 


den, weiſet einen in dieſem Fach tüchtigen Lehrherrn nach 


Kleuner, Hirſchberg, wohnh. Breslauer Hof. 


1548. Ein Lehrling kann unter günſtigen Bedingungen ſo⸗ 
fort antreten beim Maler Barthels in Hirſchberg. 


W Lehrlings-Geſuch. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
ln verſehen, welcher Luft hat Schloſſer zu werden, kann ſich 
bei Unterzeichnetem melden. 

Warmbeunn. Franz Willig. 


Ein Sohn rechtſchaffener Eltern, mit den nö— 
thigen Schulkenntniſſen, kann bei mir in die 


Lehre treten. 1537. 
t Schönau. 7 J. Arndt, Maler. 


1725. Einen S . u 5 iſchler in Warmen | 
CT Pe er 
Er 3 Lehrling nimmt — goſchke⸗ Ubemadhe, | 
=” Lehrlings-Geſuch.— 
Ein Knabe rechtlicher Eltern und mit ve 
thigen Schulkenntniſſen verſehen kann p. 1. Ap 93 
c. in meinem Colonial- und Mauufacturwaare“ 
Geſchäft ein Unterkommen als Lehrling fin 
Jauer, im Februar 1869. f 
R. Brüng ger: 5 
1572. Ein Knabe, welcher Luft hat Schneider zu werde 
findet ein Unterkommen beim 6% 
Schneidermſtr. e zu Lauterbach 
bei Bolkenhain. 5 


1545. Für mein Spezerei⸗ und Deſtillatious - Geſch ’ h 
ſuche ich bald oder 1. April c. einen Lehrling. iſt. 
Parchwitz. Herrmann Wel 


Gefunden. ö 9 
1682. Verlierer eines Pinſchers melde 1555 Weng 


Verlor : n. j 
1613. Eine gute Belohnung u. 
wird dem ehrlichen Finder eines Biſam⸗ Pelzkragene da 
geſichert, welcher nach dem letzten Concert um 1 Uhr Nach 
auf der Herrenjtraße verloren wurde. g 


Abzugeben bei Herrn Häusler. — 
1729. Beer ore nn iſchdo 

Den 4. 17 78 iſt auf dem Wege von hier bis Tſchiſchre 
eine rothe Brieftafche mit 20 rtl. Inhalt verloren TOD in 
Der ehrliche Finder wolle dieſelbe gegen gute Belohnung ur 
Handelsmann Springer von hier gefälligſt abgeben. 
lierer derſelben iſt ein ganz unbemittelter Mann. 


Geld verkehr. 
1651. 1200 rtl. Mündelgeld 2 vergeben durch 
* 


r. Schmidt Heller - 


1500 Thlr. BE . 
bald oder zu Oſtern c. geſucht auf eine ländliche 8 A 
Taxwerthe von 22,000 rtl. hinter 8,500 rtl. — Zin enzah af 
pünktlichſt mit 6 7. — Gefällige Offerten unter A. 2. 
die Expedition des Boten. 1639. ö 
1697. Pupillariſch ſichere Hypotheken werden ball 


u verkaufen geſucht. Zu erfahren beim Buchbinderm. K 
Rudolph in Landeshut. 


Cin la dungen. 1 
1610. Sonntag den 7. Februar ladet zum Tanzweggh, ' 
gen freundlichſt ein N. Böhm im ſchwarzen 55 J 
1719. Sonntag den 7. d. M. ladet zur Ten e N. 
Schießhaus freundlichſt ein J. W. Ander d 


af, 
1616. Zur Faſtnacht Dienſtag den 9, d. M. Tanzmnſi⸗ 
wozu freie einladet Jeuchner in der Brückenſchen 1 


Dienſtag den 9. Februar: 
Großes Faſtuachts⸗ 
Tanzvergnügen, f 
wozu freundlichſt einladet a), 
N. Böhm im ſchwarzen Roß. 
1611. Hirſchberg. 


Jie Faſtnacht Dienſtag den 
f 10 M., ladet zur Tanzmuſik, 
r zu friſchem Pöckelbraten 
reundlichſt ein Wilhelm Firl 


55 im „langen Haufe”. 


F Zum 5 

Faſtnachts Kränzehen 

ie auf Dienftag den 9. Februar 

2 dem Bemerken ganz ergebenft 

90 daß Billets zum Tanz an der 
aſſe zu haben find. 


. Schneider im Kronprinz. 
Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 7. Februar: 


Grosses Concert. 
1867. Anfang Nachmittag 3 Uhr. j 
Song IJ. Elger, Muſik⸗Direltor. 
5 ( a den 7. d. ladet in die große Gaſtſtube und Diens⸗ 
„Wlerburdn acht) zur Tanzmufik in den neuen Saal zur 
9 ergebenſt ein Mon -Jean. 
mu lens tag den Hen d. M. zur Faſtnacht Tanz: 
ſir und Pfannenkuchen ; ae en einladet 


D Deen Thiel im „Landhauſe“. 


wozu ienftag den 9, d. Mis. Tanzmuſik in Cunnersdorf, 
1013—Auladet m Lüttig. 


be an In die drei Eichen 
E uf Sonntag den 7. d. M. zur Tanzmuſik ergebenſt 
e A. Sell. 


Nin Auf S 7 ſenf 
Echnach tan den 7. und Dienjtag den 9. d. zur 


ur Tanzmuſik, ſowie friihen Pfannen: 
1000 freundlich ein Leonie Strang in Schwarzbach. 
ben ein ountag den 7. Februar ladet zur Tanzmuſik erge: 


N und bittet i 
f eu- S hoaraber 5 recht zahlreichen Beſu * 


in da. orgen, S 
en Görgen, Sonntag den 7. d., ladet zur Tanzmuſik 
Lichtskretſcham nach Eichberg ein W. Breuer. 


> 2 Zur Faſtnacht ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein 
- Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


S 
Sg 9 
& 

E 
* 


1614. Zur Faſtnachtsfeier ladet auf Dienſtag den 9. Febr. 
zur Tan ns 1 und Pfannenkuchen freundlichſt ein. 
S. Hain in Herichdorf. 
1740. Sonntag den 7. d. ladet zur Faſtnacht und Tanz⸗ 
vergnügen in den weißen Adler zu Warmbrunn freundlichſt 
ein J. Arnold. 
1738. Zur Faſtnachts⸗Muſik, Dienſtag den 9. Februar, 
ladet ergebenſt ein 
A. Walter. 


Warmbrunn. 
1646. Auf Sonntag den 7. d. ladet zur Tanzmuſik nach 
F. Hentſchel. 


Mittel⸗Zillerthal freundlichſt ein 


Stonsdorfer Brauerei! 


Sonntag den 7ten d. M. Konzert u. Tanz. 
tag zur Faſtuacht friſche Pfannenkuchen. 


166. Zum Militair-Ball 


ladet auf Sonnabend den 6. Febr. in den Saal des Rüffer'ſchen 
Gaſthofs zu Giersdorf freundlichſt ein: Der Vorſtand. 


1649. Sonntag den 7. Februar ladet zur Tanzmuſik ein 
Schwarzer im Gerichtskretſcham in Arnsdorf. 


Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 


Sonntag den 7. Februar c., Abends 7 Uhr: 


Diens⸗ 
1730. 


Concert. 
Nach Beendigung deſſelben für die geehrten Theilnehmer 
Tanz. 1558, 


1654. Sonntag den 7. d. Kränzchen im Oberkretſcham zu 
Arnsdorf. Der Vorſtand. 
1656. Zur Tanzmuſik nach Flachenſeiffen ladet auf Sonn⸗ 
e eee Maywald. 

Zur Tanzmnuſik auf den 7. d. M. a. ins Schieß⸗ 


1751. 
haus nach Lähn ergebenſt ein . Walter. 


1541. Sonntag den 7. Februar 1869: 


Concert und Ball 


in der Brauerei zu Lauter ſeiffen. 
x Anfang ½7 Uhr. 
Wozu ergebenſt einladet 3 
NB. Der Saal ift gut geheizt. 


——ů—ů—ri᷑d⁊ 2 
1617. Zur Faſtnacht lade zu gutbeſetzter Tanzmuſik 
Voigtsdorf ganz ergebenſt ein. Für gute Spesen, eiche 125 
backene Pfannenkuchen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 
Um zahlreichen Beſuch bittet Tſchen k er. 
1618. Sonn tag den 7, d. M. Kränzchen im deutſchen 
Kaiſer zu Vogtsdorf. Gaſte haben Zutritt. Es bittet die 
geehrten Mitglieder, ſich recht zahlreich einzufinden, um Beſpre⸗ 
chung wegen des Balles. < Der Vorſtand. 
1648. Zur Faſtnacht, Dienstag den 9. d. Mis., ladet zur 
Tanzmnuſik ein F. Schneider in Petersdorf. 
1645. Zum Faſtnachts⸗Tanz auf Sonntag den 7. d. M. 
ladet ergebenſt ein 1 ä Ahr . Need 


les, Vitriolwerk. 


Apelt. 


ei A. Wagner. 


Sonntag den 7. Februar ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
n 


* 


164. Sonntag den 7. d. M. lade zur Tanzmuſik in die 
Scholtiſei zu Kaiſerswaldau freundlichſt ein. Für 


iſche Pfannenkuchen und gute Getränke wird beſtens ge⸗ 
ETC 


Einladung. 


Sonntag den 7. Februgr lade zur Faſtnachtsfeier auf 
die „Biberſteine“ freundlichſt ein. Für friſche Pfannentuchen 
und gutes Getränk wird beſtens ſorgen. Karl Schubert. 
1675. Sonntag den 7. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach 
Buſchvorwerk Si ein, N Ferd. Wolf. 

Dienſtag den 9. d. lade ich alle meine Freunde und Gönner 
zum Wurſtpicknick ein. Der Obige. 
1622. 
kuchen und mufilaliihe Abendunterhaltung, Da ergebenſt 
einladet E. Seguer im Schilfkretſcham. 
1653. Sonntag den 7. Februar ladet zur Tanzmuſik in 
den Schlüſſel zu Schmiedeberg ein A. Pohl. 
1621. Zur Tanzmuſik und friſchen Pfannenkuchen 
auf Sonntag den 7. d. M. ladet freundlichſt ein 

Kauffung. E. Beer, Brauermſtr. 
1671. Sonntag den 7, d. M. ladet zur Tanzmuſik in die 
goldene Kanne zu Kauffung freundlichſtĩein Sprenger. 


PFF... —T——— ß — 
1620. Zur Faſtnacht auf Dienſtag den 9. Februar ladet 

anzmuſik und friſchen Pfannenkuchen freundlichſt ein: 
. f A. Paul in Alt⸗Schönau. 


Scholtiſei zu Crommenau. 
Dienſtag den 9. Februar Geſellſchafts⸗Abend. Gäſte, 
durch Mitglieder eingeführt, find willkommen. 
1665. Der Vorſtan d. 
1625. Zum Faſtnachts⸗Ball Dienſtag den 9. Februar la 


ebenſt ein 
det ganz ergetenſt S 1, Gaſthoſbeſtzer, Ulbersdorf b. G. 


Eifenbahn : Gourfe. 
Abgang: 
11 früh, 4²² l 
10°° früh, 2 Nachm., 10 Abends 
enden 3 Zügen direct von Hirſchberg 
nach Berlin: J) aus Hirſchberg früh 10%, in Berlin 5“ Nachm. 
von Kohlfurt ab in 1. 2. 3. Kl., Eilzug); 2) von Hirſchberg 
Abds. 1046, in Berlin 5°° früh en Kohlfurt nur 1. und 2. Kl., 


Nach Altwaſſer 6° früh, 
. Kohlfurt 6° früh, 
Man gelangt mit fol 


ellzug); 3) von Hirſchberg früh 6°°, in Berlin 7 Abds. (in 
alen 110 Nach reslau gelangt man direct mit folgenden 
2 Zügen: berg Früh J, in Breslau 3°? Nachm.; 


10 aus Hirſ 
aus Hirſchberg 4 Nachm., in Breslau 9“ Abds. 
furt 6° frü . Nachm., 10% Abends 
toblfur „ achm., 4 Nachm., 10e Abends. 
en N 10% fab, 5˙% Nachm., 10°% Abends. 
Abgehende 47155 
Botenpoſt nach Maiwaldau 7° früh, 3“ Nachm. Güterpoſt 
2 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und S 
Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſtämtern in Preu 

nſertions⸗Gebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 
Montag, Mittwoch und Freitag bis Mittag 12 Uhr. 


15 Sgr., wofür der 
bezogen werden kann. 0 [ 0 
Einlieferungszeit der Inſertionen: 
bie — 
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Zur Faſtnacht den 9. d. M. bausbadne Pfannen: 


nach Schmiedeberg 7“ früh, 6'° Abends. 


Berfonenpoll gen 
Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11 Vorm. 1515 
bos. 


oſt nach Lähn 11° Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 
rüh. Omnibus nach Warnbrün 100 fr. 2 Nachm., 6 A 

Ankommende Poſten: von 

Von Maiwaldau 12˙ Mittags, 73° Abos. Güterpell ode 

Schmiedeberg 8” Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8° oft 

Omnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 18 Nachm. Voten 
von Lähn 9% fr. Perſonenpoſt von Schönau 8: Nachm 

Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. ? 


Ne 
Niederſchl.⸗Märk. (4) —. 
(3½) 177 49-77 bz. Oberſchl. Litt. B. (3%,) —., 
81%, bz. B. Poln. Pfandbr. (4) 65%, G. Oeſter. Rat An 
(5) 56%, B. Oeſterreich. 60er Looſe (5) 83 bz. B. — 
[Augsburger 7 Fl.⸗Looſe.] Serienziehung vom J. 11 
bruar 1869, En 104 268 791 844 1278 han 1619 100 
ei 1935. Die Prämienziehung findet am 1. März #7 
tatt. 4 
Getreide⸗Markt⸗Preiſe⸗. 
Hirſchberg, den 4. Februar 1869. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen Gerſte | Hasen 
Scheitel. far er pc. rdf ar br pf 
Hanke 3 1 9155 |— 21 — 214 1 JE 

tittler..... 226 — 222 — 2! 10 — 2 2— 110 
Niedrigster. 224 — 219 — 2 6— 2 — 1 1 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 19 fer. € 

Butter, das Pfd. 9 Sgr. 6 Pf., 9 Sgr. a 
Schönau, den 3. Februar 1869, 2 
deen 0 1 * 
tler 220 — 2 16— 2 90 124 — 1100 
Niedrigſter . 2115 —1 2112—1 2 6 — 122 2] 12 


Butter, das Pfund 9 far. U Pf., 9 far. 3 pf, 9 gg 
Breslau, den 4. Februar 1869. 
Kleejaat, rothe matt, ordin. 9—10 rtl. mittle 11—12 4 


feine 12°, — 13 rtl., hochfeine 14½ —14 / rtl. pr. 
10 ſühng 597 Pd rtl. mitte BE al 
eine 17/18 ¼ ttl., hochfeine 20—21 rtl. pr. Ctr. — 
Raps, pr. 150 Pfd. Br, fein 196, mittel 180, ord. 176 10 
onnabend. Das Abonnement beträgt pro Qua 
reußen, als 4 unſeren Herren Commitee 


1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verha 


> 2 — * — = — 
+ 1 5 vr. 
“ Be. 


— 
7 
| 


a 


Geeste Sant p 100 Qurt. bei 80% Tralles 0c 14% % 


Redacteut: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn.) i 
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